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I: (Es #00:00:01-0#) leuchtet. #00:00:02-8#
B: Ja. (..) #00:00:03-4#
I: So, in die Mitte. #00:00:05-3#
B: Ja. #00:00:05-7#
I: Genau ähm bisschen vorgestellt habe ich ja schon #00:00:11-3#
B: // Genau. #00:00:11-8#
I: Das // Projekt, genau. Ähm vielleicht noch einmal zur Evaluation. Die besteht eigentlich aus zwei / ähm zwei Bereichen oder es gibt so zwei Schwerpunkte. Einmal die quantitative Erhebung, wo Sie ja schon den Fragebogen ausgefüllt haben, wo wir ähm eigentlich idealerweise alle Mitarbeiter*innen aus diesen teilnehmenden (.) Pilotfirmen befragen wollen. Und dann eben noch den qualitativen Part, wo wir mit einzelnen (.) Experten oder einzelnen Führungskräften Experteninterviews (.) führen wollen, genau. #00:00:43-0#
B: Aber die Auswahl war jetzt zufällig, ne, bei den / // bei den / Ja, genau, mhm (bejahend). // #00:00:45-1#
I: // Genau, // genau. Und meine Kollegin hat auch den ähm (.) quantitativen Part sozusagen, wertet das aus und macht da die Erhebung. #00:00:51-9#
B: // Ja. #00:00:52-3#
I: Und // / und hat mir dann gesagt: „Die Person ähm stimmt zu.“ #00:00:55-6#
B: Ja. #00:00:55-8#
I: Da / (lacht) #00:00:57-5#
B: Machen Sie ein Kreuz. //Ja, schön. #00:00:58-6#
I: (unv. #00:00:58-0#) sozusagen. // Ruf doch da mal an #00:01:01-3#
B: Ja. #00:01:02-0#
I: oder schreib doch mal hin. So kam das dann (.) zustande, genau. #00:01:04-4#
B: Sehr gut, ja. (.) #00:01:04-6#
I: Genau. Weil gar nicht so viele (.) sich bereit erklären, #00:01:10-4#
B: Ach. (lacht) #00:01:10-7#
I: vielleicht erst mal, ähm (.) was so / ob es irgendwie eine Motivation GAB oder warum Sie (.) zugestimmt haben, ob es einfach / #00:01:20-4#
B: (seufzt) Ja, ich habe einfach zugestimmt. Also ich habe mir jetzt keinen // großen Kopf gemacht. #00:01:25-4#
I: Ja, schön, ja. // #00:01:25-5#
B: Also ich habe da jetzt (.) kein Problem mit, sage ich mal, // dass / da so ein #00:01:28-8#
I: Ja, nein, hm (bejahend). // #00:01:29-1#
B: Interview zu führen. Ist jetzt auch NEU für mich, #00:01:30-8#
I: Hm (bejahend). #00:01:31-4#
B: so was zu machen. Aber (.) habe jetzt #00:01:33-9#
I: Ja. #00:01:34-0#
B: auch keine / keine Angst oder keine Bedenken, ne? #00:01:35-9#
I: Ja. #00:01:36-5#
B: Weil ich denke mir, das macht ja durchaus SINN, das (.) auszuwerten. #00:01:40-6#
I: Hm (bejahend). #00:01:40-6#
B: Weil mir / ja, ich hatte schon die Frage, (.) was ist der Sinn dieser Sch/ Schulung oder Seminar jetzt hier in #00:01:48-5#
I: Hm (bejahend), (unv. #00:01:49-0#) #00:01:48-7#
B: dem Unternehmen ? Nicht im Allgemeinen, sondern jetzt (.) der tiefere Sinn im Unternehmen ? #00:01:53-4#
I: Hm (bejahend). #00:01:53-9#
B: Der ist mir auch noch nicht so ganz klar geworden jetzt, aber das ist, glaube ich, ein anderes Thema. Da geht es ja // hier nicht drum, ganz ehrlich, ne? #00:01:59-2#
I: Okay, ja, ja. // Genau. Vielleicht können Sie das (.) später noch mal ein bisschen (ausführen? #00:02:04-0#). #00:02:03-9#
B: Hm (bejahend). #00:02:04-2#
I: Genau, vielleicht können Sie EINMAL kurz, auch damit ich das so ein // bisschen #00:02:08-6#
B: Ja. // #00:02:08-9#
I: einordnen kann zu Ihrem Verantwortungs- oder // Tätigkeitsbereich so ein bisschen #00:02:12-7#
B: Ja, genau. // #00:02:13-3#
I: Dann sagen, damit ich so ein bisschen / #00:02:15-1#
B: Ja. Also ich (.) bin jetzt im 23. Jahr beim Unternehmen 1, also relativ lange schon hier. Äh leite jetzt die Abteilung A, #00:02:27-1#
I: Hm (bejahend). #00:02:27-6#
B: sehr unterschiedlich. Ähm da sind einige Menschen beschäftigt, #00:02:32-6#
I: Hm (bejahend). #00:02:32-6#
B: und das sind äh letztendlich drei Teams, die da tätig sind. Einmal die (.) Kollegen, die immer die Genehmigung machen. #00:02:43-3#
I: Hm (bejahend). #00:02:43-3#
B: Ab einer gewissen Größenordnung müssen die halt von zwei Menschen (.) genehmigt werden. #00:02:48-0#
I: Hm (bejahend). #00:02:48-0#
B: Äh da schreiben die halt Stellungnahmen zu und genehmigen dann in ihrer Kompetenz oder geben die halt entsprechend weiter (.) zu den nächsthöheren Kompetenzträgern. #00:03:01-7#
I: Hm (bejahend). #00:03:01-7#
B: Also wir müssen / ab einer gewissen Größenordnung sind wir verpflichtet, uns (.) jährlich die Dokumente offenlegen zu lassen. Das machen die (.) den ganzen Tag. Und dann habe ich noch drei Mitarbeiter, die sich nur um / ja, wir nennen das die äh Abwicklung, kümmern, also die Kunden, die halt nicht zahlen. #00:03:23-0#
I: Okay. #00:03:23-4#
B: Das ist (.) die Aufgabe. Ich habe einen Teamleiter, der sich um die zwei (.) erstgenannten Teams kümmert. #00:03:28-6#
I: Hm (bejahend). #00:03:28-6#
B: Und für die Abteilung B, das sind ja nur wenige Menschen, da haben wir jetzt kein (.) Extrateam. Also genau, ja. (..) #00:03:36-1#
I: Gut, dann habe ich das schon mal (gemerkt? #00:03:39-0#). #00:03:36-2#
B: Ja, es ist immer schwierig zu // verstehen für Externe, was wir tun, ne? #00:03:42-6#
I: Gen/ ja, (genau? #00:03:42-0#) Ja. // #00:03:43-8#
B: Genau. #00:03:44-6#
I: Genau. // (unv. #00:03:45-0#) #00:03:44-9#
B: Also uns // gibt es nur, weil der Gesetzgeber das möchte. #00:03:49-4#
I: Okay, ja. // #00:03:49-6#
B: Die sagen halt, das muss / ab einer gewissen Größenordnung (.) // muss ein #00:03:53-1#
I: (unv. #00:03:53-0#) // #00:03:53-6# klingt wie “Muss das, ja”
B: unabhängiges Votum (.) noch mal geschrieben werden. So, und deshalb (.) gibt es uns. (lacht) #00:03:57-5#
I: Okay. (..) Genau, jetzt ist das (.) bei Ihnen ja schon ein bisschen her, das Seminar, ähm dieses Führungskräfteseminar //oder #00:04:04-6#
B: Hm (bejahend). // #00:04:04-6#
I: Inclusioseminar. Wenn Sie sich jetzt daran zurückerinnern, GAB es irgendwas, was Sie besonders (.) beeindruckt oder Ihnen besonders in Erinnerung geblieben ist? #00:04:14-1#
B: Ja, das Seminar an SICH. Weil ich wollte das immer mal machen, (.) dieses // Dialog #00:04:22-2#
B: Dialog ähm / // #00:04:22-8#
B: Dialog-Haus, genau. Und ich kannte das halt von den Kollegen aus der Filiale B, dass die (.) da mal waren und da so einmal so durchgelaufen sind. // Da gibt es ja irgendwie so eine Führung. #00:04:31-1#
I: Hm (bejahend), hm (bejahend). Genau. // #00:04:31-6#
B: Und das wollte ich immer irgendwie machen (.) mal und (.) hatte mich deshalb darauf gefreut, dass das #00:04:37-1#
I: Hm (bejahend). #00:04:37-1#
B: hier auch STATTFINDET so. Und ähm das war eine tolle Erfahrung, ne, muss ich ehrlich sagen so. #00:04:43-7#
I: Hm (bejahend). #00:04:43-7#
B: Dieses (.) Nichts-Sehen, #00:04:47-3#
I: Hm (bejahend). #00:04:47-8#
B: ne, und das mal selbst zu erfahren, was das eigentlich bedeutet, ja, war eine gute und eine schöne Erfahrung. #00:04:54-7#
I: Hm (bejahend). #00:04:55-2#
B: Also das ist mir am meisten hängen geblieben, ne, also die / die / // die / #00:04:59-8#
I: Die // Dunkelerfahrung. #00:04:59-9#
B: Ja, auch, dass / dass man, ich sage schon, so ein bisschen Halluzinationen da hatte, ne? #00:05:03-6#
I: Hm (bejahend). #00:05:03-6#
B: Ich habe am Anfang gedacht, ich würde einen neben mir sehen, ne? Dabei war ja gar keiner da. Und ja, am Anfang auch diese Hilflosigkeit, ne, als wir da in den Raum geführt wurden. Ja, so. Also, wir haben zu spät angefangen zu SPRECHEN miteinander, muss man sagen. #00:05:20-1#
I: Ah, okay. #00:05:20-4#
B: Und das war dann schon / Ich stand dann da, ich wusste ja überhaupt nicht, wo ich war, ne? Also, (das ist ja? #00:05:24-0#) A, hätte ich das nicht erwartet, dass das wirklich geht, dass man den Raum so dunkel kriegt, #00:05:27-7#
I: Hm (bejahend). #00:05:27-7#
B: dass man wirklich nichts sieht und sich dann mit so Fragen beschäftigt mache ich jetzt die Augen auf? Lasse ich sie zu, ne? So / so was also. Das / #00:05:38-2#
I: Sich erst mal irgendwie (.) orientieren so, ne? #00:05:41-6#
B: Genau, genau. Und dann ging es ja letztendlich darum, dass wir dann Aufgaben lösen und äh, ja, viel mehr miteinander sprechen. #00:05:48-4#
I: Hm (bejahend). #00:05:49-0#
B: So. #00:05:49-5#
I: Genau. #00:05:50-3#
B: Eigentlich logisch, aber irgendwie brauchten wir Zeit, um dahin zu kommen, nicht? #00:05:55-5#
I: Ja. #00:05:55-5#
B: Weil man sich ja auch / (..) #00:05:57-1#
I: Ja. #00:05:57-4#
B: (Weil? #00:05:59-0#) man am Anfang ein bisschen Schwierigkeiten hat, ob man, ja, ob man Blödsinn redet dann. Oder irgendwie hat man immer das Gefühl, irgendeiner muss halt das jetzt das Heft in die Hand nehmen dann, ne? Als dann einer vorne rief: "Ich bin hier", war das in Ordnung für mich. Aber (.) die andere Gruppe hat / die hatten sich zum Beispiel angefasst an der Schulter, (.) um sich nicht zu verlieren. Wir mussten ja dann zu so einem Tisch gehen, ne, das haben wir zum Beispiel nicht gemacht, ne? (.) So. #00:06:19-9#
I: Hm (bejahend). #00:06:19-9#
B: War ja gut, weil (.) das war / also man hat sich dann so ein bisschen an der Wand / an der Wand entlang getastet, ne? Aber mit dieser (.) an der Hand nehmen oder so auf / auf die Schulter fassen wäre ja schon mal eine gute Idee gewesen oder war eine gute Idee (.) für die Gruppe, (.) ne? (..) #00:06:35-4#
I: Stimmt. Als ich das mal gemacht hatte, hatte das bei uns auch keinen Sinn. Auch / ist auch so jeder für sich sozusagen // reingetrabt. #00:06:41-1#
B: Genau, genau. // Ja. #00:06:41-9#
I: Genau. Ähm haben Sie denn das Gefühl, dass (.) irgendwie diese / jetzt das gemeinsam als Team oder jetzt gemeinsam mit Kollegi*innen das zu besuchen, dass das irgendwie auch dazu anregen konnte (..) oder was in Gang setzen konnte? #00:06:59-7#
B: Also je/ wenn ich jetzt auf MICH schaue, nein. #00:07:04-0#
I: Hm (bejahend). #00:07:04-0#
B: Hat das jetzt nicht, weil ich jetzt (.) für mich behaupten würde, ich hätte jetzt auch keine Vorurteile. #00:07:08-8#
I: Hm (bejahend). #00:07:08-8#
B: Wobei, da kommen wir vielleicht gleich noch mal darauf zu sprechen, was ja eigentlich Vorurteile sind oder nicht. Also, gewisse Vorurteile habe ich (,) i/ im gewissen Rahmen. Aber ich habe grundsätzlich kein Problem, mit (.) jetzt in dem Fall Sehbehinderten äh zusammenzuarbeiten äh oder überhaupt mit Behinderten, wobei es schon Probleme gibt. Aber sich sage mal, jetzt (.) in der Zusammenarbeit mit den Kollegen, nein, das / Ich meine jetzt auch / ich habe immer gedacht, wir hätten das auch gut als Teamevent jetzt für unsere Abteilung machen können. Irgendwie, ne? #00:07:36-8#
I: Hm (bejahend). #00:07:36-8#
B: So statt b/ einen Ausflug oder einem gemeinsamen Grillen, hätte man so was ma/ könnte man so was machen. #00:07:41-9#
I: Hm (bejahend). #00:07:41-9#
B: Ob das / Wie gesagt, (.) mir fehlte so ein (.) bisschen der Bezug zum Unternehmen. #00:07:47-3#
I: Hm (bejahend). #00:07:49-6#
B: Was will das Unternehmen eigentlich damit erreichen, #00:07:52-5#
I: Hm (bejahend). #00:07:52-5#
B: ne? Haben die jetzt Bedenken, dass ich (.) Vorurteile habe gegen / #00:07:57-1#
I: Hm (bejahend). #00:07:57-1#
B: sage ich jetzt mal, Behinderte? Äh (..) also ich sage immer eingeschränkt. (lacht) #00:08:04-7#
I: Hm (bejahend). #00:08:04-7#
B: Ich habe in meiner Familie auch Berührungspunkte mit Behinderungen. Deswegen weiß ich auch, dass es nicht immer ganz einfach ist, wenn man mit denen im Rollstuhl auf Toilette gehen muss und so, das ist dann auch schon bisschen (.) auch ein Hemmnis, muss man ganz klar sagen. #00:08:38-1#
I: Hm (bejahend). #00:08:38-1#
B: Also für uns, für ihn jetzt nicht so, #00:08:40-3#
I: Hm (bejahend). #00:08:40-3#
B: wobei er ja nicht im Rollstuhl sitzt, aber er musste es ja trotzdem machen, ne? #00:08:45-8#
I: Hm (bejahend). #00:08:45-8#
B: Mit denen (.) dann gemeinsam das zu machen, wenn die mal bei uns waren oder so. Und ja, (.) aber was das Ziel des Unternehmens A für die Führungskräfte ist, kann ich nicht sagen. #00:08:54-9#
I: Hm (bejahend). Das heißt / #00:08:56-6#
B: Also, wir wollen ja mehr Be/ also wir haben ja die Behindertenquote nicht erfüllt. #00:09:00-2#
I: Hm (bejahend). #00:09:00-6#
B: So. Was / was ich traurig finde. #00:09:03-5#
I: Hm (bejahend). #00:09:04-1#
B: Und das hat jetzt, (..) dieses Seminar, diese Schulung hat jetzt nichts dafür gebracht, dass ich jetzt / (.) dass wir die erreichen können. Also für mich fehlt jetzt daraus, was unternehmen wir als Unternehmen 1 KONKRET, um das zu erreichen. Weil es ist ja nicht damit getan, dass ich sage: „Ja, ist ja nett, ich / wenn ich jetzt zwei gleich p/ geartete Bewerber habe, werde ich eher den Behinderten nehmen.“ #00:09:25-6#
I: Hm (bejahend). #00:09:25-6#
B: Äh damit ist es nicht getan, glaube ich, sondern wir müssen uns schon überlegen, wie wir das SCHAFFEN, ne, #00:09:33-4#
I: Hm (bejahend). #00:09:33-4#
B: gewisse Menschen (.) für uns zu gewinnen (.) und das dann auch umzusetzen. Also ich glaube, wir haben keine Probleme damit, irgendwie Arbeitsplätze so auszugestalten, wie die vielleicht benötigen, #00:09:42-9#
I: Hm (bejahend). #00:09:42-9#
B: glaube ich. #00:09:44-2#
I: Hm (bejahend). #00:09:44-8#
B: Also, wir hatten mal eine Dame, die hatte eine Sinnesbehinderung. Letztes Jahr hat sie sich bei uns beworben. Die hat auch direkt gesagt, sie würde alles mitbringen, ne? Also die hatte dann schon große Bildschirme und irgendwie eine andere Tastatur und so. Das / da wäre sie halt technisch ausgestattet #00:10:00-7#
I: Hm (bejahend). #00:10:00-7#
B: mit. Äh (..) so. (.) Aber die / (.) Also ich glaube, wir müssen auch arbeitsorganato/ organisatorisch dann irgendwie, (..) ja, oder vom Stellenbesetzungsplan irgendwie was da verändern, weil ich glaube, das ist halt noch eine Hürde, #00:10:19-6#
I: Hm (bejahend). #00:10:20-0#
B: dass Menschen sagen, oder so (.) glaube ich zumindest, weil, ne, die haben halt mehr Urlaub, die sind sehr wahrscheinlich häufiger krank, fallen häufiger aus. (.) So. Kann ich die mit einer normalen Arbeitskraft von der Stellenbesetzung her gleichsetzen? Oder kann ich sagen: „Also ich habe dir ja gesagt, lass uns doch sagen, wir rechnen die nur mit 80 Prozent an oder was auf die Stelle.“ Es geht / letztendlich geht es ja immer um eine Stelle, #00:10:42-4#
I: Hm (bejahend). #00:10:42-4#
B: um einen Arbeitsplatz. So, und äh da muss man schauen. Und dann glaube ich, dass wir f/ im Unternehmen 1 gar nicht wissen, wie viel (.) Schwerbehinderte wir haben.#00:10:50-5#
I: Hm (bejahend), hm (bejahend). #00:10:51-5#
B: Also Schwerbehinderung heißt ja nicht immer, dass man das sieht. #00:10:53-7#
I: Hm (bejahend). , hm (bejahend). #00:10:54-7#
B: So. Eine Sinnesbehinderung sehen Sie dann auch nicht zwingend oder merken Sie (.) so. Aber es gibt ja auch so ganz viele, die Krebs hatten und / #00:11:02-6#
I: Hm (bejahend). #00:11:02-6#
B: keine Ahnung. Wir hatten halt einen Kollegen, der hatte (.) eine Darmerkrankung, der hatte halt auch einen Schwerbehindertengrad. So. (.) Oder ein Familienmitglied hat halt 40 Prozent, das ist jetzt (.) nicht so viel. #00:11:14-6#
I: Hm (bejahend). #00:11:14-9#
B: Ich glaube, das zählt dann auch noch nicht, ne, glaube ich, für die Quote. Bin ich mir nicht SICHER. #00:11:19-3#
I: Genau. Also äh das könnte dann ja aber schon gleichgestellt, ne, glaube ich, könnte man bei einer Stelle schon / #00:11:26-8#
B: Er hat irgendwie einen steuerlichen Vorteil, das weiß ich nicht, einen Steuerfreibetrag. Aber äh ich glaube, im / im Büro, also ich glaube, wo der arbeitet, hat er jetzt nicht mehr Urlaub, oder / Da bin ich mir // nicht sicher. #00:11:37-9#
I: So. // Da bin ich mir auch nicht so sicher. #00:11:45-2#
B: Hm (bejahend). Also so (.) das ist das, letztendlich. #00:11:45-2#
I: Hm (bejahend). Das heißt, Sie haben das jetzt ja schon ein bisschen angesprochen ähm, das, was jetzt das Unternehmen 1 betrifft, #00:11:49-8#
B: Hm (bejahend). #00:11:49-8#
I: sozusagen ähm, (.) also warum das Unternehmen 1 (.) teilnimmt, sozusagen, an diesem Pilotpro/ Können Sie sich das irgendwie / also wissen Sie es, oder können Sie es sich irgendwie (.) // jetzt herleiten? #00:12:01-6#
B: (unv. #00:12:02-0#) // Also, unser Vorstand hat (.) Anfang des Jahres soziale Teilhabe ausgerufen. Und als wir gefragt haben: „Was heißt das?“ Da hatten sie keine richtige Antwort drauf. (lacht) #00:12:13-0#
I: Hm (bejahend). #00:12:13-6#
B: Und das war jetzt so das Erste, was daraus jetzt (.) folgte. #00:12:17-6#
I: Hm (bejahend), okay. #00:12:18-3#
B: So. Ob das unter dem, also klar, soziale Teilhabe, ne, Erfüllung / mindestens Erfüllung der / der / der Fünf-Prozent-Quote und grundsätzlich eine Gleichstellung, also dass wir natürlich nicht diskriminieren. #00:12:32-5#
I: Hm (bejahend). #00:12:32-5#
B: Aber das finde ich selbstverständlich. Wenn Sie hier arbeiten äh, also das ist die Grundvoraussetzung. Ich sage also, wenn das nicht da wäre, dann sollte man hier nicht arbeiten als Führungskraft #00:12:41-7#
I: Hm (bejahend). #00:12:41-7#
B: oder überhaupt nicht hier arbeiten. Von daher (.) fehlt mir jetzt so das Praktische, ne? Also, was / #00:12:48-0#
I: Hm (bejahend). #00:12:48-0#
B: was folgt eigentlich daraus #00:12:49-4#
I: Hm (bejahend). #00:12:49-4#
B: für diese soziale Teilhabe #00:12:51-2#
I: Hm (bejahend). #00:12:52-2#
B: konkret? #00:12:53-2#
I: Hätten Sie denn ähm (.) also (.) Ideen oder so, was es da noch (.) bräuchte oder was da notwendig wäre? (...) #00:13:06-1#
B: Ja, ein konkretes Konzept, glaube ich. #00:13:07-7#
I: Hm (bejahend.) #00:13:08-7#
B: Ne, also, WIE wollen wir das erreichen? Also, das kann ja auch sein, dass wir konkret (.) irgendwas ansprechen wollen. Ich habe keine Ahnung. Also #00:13:15-4#
I: Hm (bejahend). #00:13:15-4#
B: bislang ist mir bis auf diese eine Dame, (..) die sich beworben hatte, noch nie einer untergekommen. #00:13:21-1#
I: Hm (bejahend). #00:13:22-0#
B: Ja, und der Kollege, wie gesagt, mit seiner Darmerkrankung, ja. (.) Aber ansonsten hatte ich noch keinen (.) Schwerbehinderten hier gehabt, #00:13:30-6#
I: Hm (bejahend). #00:13:31-3#
B: ja? In den ganzen 23 Jahren, dass sich einer darauf beworben hat. #00:13:35-0#
I: Hm (bejahend). #00:13:36-1#
B: Also zumindest kann / sage ich jetzt, konnte ich es aus den Bewerbungsunterlagen nicht erkennen, ne, oder aus dem Gespräch. Äh er muss es ja auch nicht sagen, also ich habe auch noch nie danach gefragt, ne? #00:13:44-1#
I: Hm (bejahend). #00:13:44-1#
B: Es sei denn / also wie gesagt, es gibt ja viele Behinderungen, die man nicht SIEHT, ne, #00:13:48-4#
I: Hm (bejahend). #00:13:48-4#
B: die man so nicht mitkriegt, ne? Von daher (.) fällt das manchmal schwer. #00:13:52-5#
I: Hm (bejahend). Was würden Sie denn sagen, wie so ähm / oder ob grundsätzlich das Thema Inklusion und Behinderung hier so (.) ein Thema ist oder über / Jetzt darüber hinaus, ist das irgendwie was, was (.) jetzt andere Mitarbeiter*innen auch (.) beschäftigt oder wo sich andere auch Gedanken machen? Das wäre doch eigentlich schön, wenn wir die // Quote für Behinderte / #00:14:12-9#
B: Jaja, wir haben ja // Behindertenbeauftragte, und äh das gibt es ja alles, und ich glaube, die machen da auch was. Aber das kriege ich natürlich (..) nur am Rande / Also ich weiß halt, ein Kollege war halt auch Schwerbehindertenbeauftragter, #00:14:24-5#
I: Hm (bejahend). #00:14:24-5#
B: da haben sie, glaube ich, zwei. Äh ja, aber die kümmern sich so ein bisschen um die Belange der Schwerbehinderten, #00:14:30-9#
I: Hm (bejahend). #00:14:31-0#
B: was ja auch schon der Name sagt. Aber (.) ansonsten nein. Also es ist weder mal ausgerufen worden: „Wir wollen jetzt die Quote erfüllen", noch sonst irgendwas so offiziell, ne? #00:14:40-9#
I: Hm (bejahend). #00:14:41-4#
B: Also zumindest ist es bei mir noch nicht angekommen // so / #00:14:45-4#
B: Ja. // #00:14:45-5#
B: so / so konkret. Also ich hatte mal / aufgrund dieses Gesprächs hatte ich mal mit der, (unv. #00:14:49-8#) mal gesprochen und sagt / auch gesagt, dass ich das sehr schön fand, also hat mir auch sehr gut gefallen, das / Aber was ist jetzt der konkrete SINN #00:14:58-3#
I: Hm (bejahend). #00:14:58-3#
B: für mich als Führungskraft, was soll ich jetzt tun? #00:15:00-4#
I: Hm (bejahend). #00:15:01-2#
B: Und äh da weiß ich noch nicht so richtig, wie ich da/ ne? Also ich wüsste jetzt auch nicht, wie ich / Also (.) ja, also ich hoffe, dass es für mich selbstverständlich ist, wenn ich zwei gleich (.) gute Bewerber hätte, dass ich mich dann (.) für den entscheiden würde. Vielleicht würde ich mich sogar dafür entscheiden, wenn einer SCHLECHTER wäre. #00:15:18-6#
I: Hm (bejahend). #00:15:18-6#
B: Aber das (.) kann ich Ihnen noch nicht sagen, das ist dann ja immer sehr subjektiv in der Entscheidung, ne? #00:15:23-3#
I: Das heißt, Sie haben auch das Gefühl, dass eigentlich die Bewerber*innen gar nicht // #00:15:28-3#
B: Also im Moment nicht. #00:15:29-5# #00:15:30-0#
I: da (.) sind. // #00:15:30-4#
B: Nein, also, wir kriegen ja so kaum Bewerber, ne, also dann ist ja, #00:15:32-8#
I: Ja, okay, #00:15:39-6#
B: Das wird ja / #00:15:39-9#
I: Hm (bejahend). #00:15:39-9#
B: Wir haben gerade wieder Stellen ausgeschrieben. Ich bin mal gespannt, ne? Also, die / die Frist ist noch nicht abgelaufen. #00:15:39-9#
I: Hm (bejahend). #00:15:39-9#
B: Aber (.) wird schwierig, glaube ich, grundsätzlich, die zu besetzen, ja. #00:15:44-9#
I: Und jetzt im ähm Herbst wird ja hier auch noch, glaube ich, die Ausstellung (.) stattfinden, ne, die dann ja eigentlich für alle Mitarbeiter*innen äh offen ist. #00:15:53-0#
B: Ja. #00:15:53-8#
I: Ähm meinen Sie, dass die hier im Haus so auf (...) Zustimmung oder Interesse, sage ich mal so / #00:16:01-3#
B: Ich denke schon, ja. #00:16:04-8#
I: Hm (bejahend). #00:16:06-2#
B: Ja. Also wie gesagt, ich glaube, wenn man hier nicht / hier arbeitet, sollte man einen BEZUG dazu haben. Also, wir finanzieren ja auch äh Behinderteneinrichtungen, #00:16:15-4#
I: Hm (bejahend). #00:16:15-4#
B: ja, oder heilpädagogische Einrichtungen. #00:16:17-5#
I: Hm (bejahend). #00:16:17-7#
B: Und äh (.) das sagen wir ja auch jedem Bewerber, wie der hier ist, ne? Also wenn wir da, ne, die müssen / sollen auch schon mal mit raus zu den Kunden, damit sie das sehen. #00:16:26-7#
I: Hm (bejahend). #00:16:26-7#
B: Dann / da muss man (.) wissen, ne, dass man dann auch mit Behinderten relativ engen Kontakt hat #00:16:34-3#
I: Hm (bejahend). #00:16:34-3#
B: dann da, ne? Das ist ja dann meistens gerade bei diesen äh anthroposophischen Einrichtungen, dann essen sie ja gemeinsam mit denen da am Tisch, ne? #00:16:41-7#
I: Hm (bejahend). #00:16:41-7#
B: D/ das (..) KANN (.) eine Hürde sein für den einen oder anderen, ne? #00:16:41-9#
I: Hm (bejahend). #00:16:41-9#
B: Aber ich denke, jeder, der hier anfängt, ist da sehr offen. #00:16:41-9#
I: Hm (bejahend). #00:16:42-4#
B: Ne, weil wir (.) halt aus diesem sozialen Bereich grundsätzlich auch kommen, ja. #00:16:55-6#
I: Hm (bejahend). Ja. Deswegen war ich (.) eigentlich davon ausgegangen, also das hatte ich jetzt vorher nicht recherchiert, dass das Unternehmen 1 auch die Quote erfüllt oder sogar drüber ist. #00:17:04-7#
B: Nein, nein. Nein, bei weitem nicht, glaube ich, #00:17:07-7#
I: Hm (bejahend). #00:17:07-7#
B: ja, bei weitem nicht. Wie gesagt, aber das ist jetzt auch nur / ich weiß es nicht. #00:17:13-5#
I: Hm (bejahend). Ja. #00:17:13-9#
B: Also dass wir die Quote nicht erfüllen, das weiß ich. #00:17:16-2#
I: Hm (bejahend). #00:17:16-2#
B: Aber (.) ob wir wirklich alle Behinder/ also das würde ich auch schon mal alleine / Wie / wie kriegen wir die, (.) die Menschen, die eine Behinderung haben, motiviert, das auch offenzulegen? #00:17:25-6#
I: Hm (bejahend). (...) Was meinen Sie denn, was jetzt Gründe sind, warum jemand das nicht offenlegt? (..) #00:17:34-8#
B: Weil er, glaube ich, (.) Angst hat, dass / ja, dass das gegen ihn (.) ausgelegt wird, dass er dadurch, glaube ich, Nachteile hat. Also, ich kann das jetzt / also jetzt zum Beispiel bei meinem Familienmitglied damals, als der sich beworben hat, haben wir auch darüber gesprochen. Legt der das im Bewerbungsgespräch offen oder nicht, #00:17:53-9#
I: Hm (bejahend). #00:17:54-4#
B: ne, seine Behinderung. Ich meine (.) äh schon in dem Bewerbungsschreiben. #00:17:58-6#
I: Hm (bejahend). #00:17:58-6#
B: Weil wir auch Bedenken hatten, dass das ein K.-o.-Kriterium ist vielleicht im Auswahlverfahren, ne? Also wenn Sie ihn sehen, glaube ich, äh laufen sehen, dann sieht man das. #00:18:11-6#
I: Hm (bejahend). #00:18:11-6#
B: Aber manche denken, och, der ist ein bisschen tollpatschig. Der hat mal hier gearbeitet, und dann habe ich da auch gesagt, dass der eine Behinderung hatte. Da haben die Kollegen gesagt oder auch manche, die den jetzt nur so / so kannten oder gesehen haben: „Das fällt aber nicht auf.“ #00:18:24-1#
I: Hm (bejahend). #00:18:25-1#
B: Wo ich denke, wie / wie kann man so blind sein (lacht)? Frech oder spitz gesagt, ne, dass man das nicht sieht. #00:18:29-2#
I: Hm (bejahend), hm (bejahend). #00:18:31-6#
B: Ähm (.) ist vielleicht auch anders, wenn man, klar, ihn kennt, ne, und das weiß, ist es sicherlich anders. Aber ich glaube einfach, man hat ANGST davor, dass das / Das wird ja keiner offiziell sagen, dass ich, ich sage mal, den nicht nehme, weil er eine Behinderung hat. #00:18:46-2#
I: Ja, klar. #00:18:47-8#
B: Ne? Aber es ist schon so // und da / #00:18:48-6#
I: Darf // man ja auch nicht so // sagen. Hm (bejahend). #00:18:48-7#
B: Genau, darf man nicht sagen. // Aber äh es ist natürlich schon so, dass das irgendwie / Deshalb meine ich das, zum Beispiel, wie / wie rechnet man das an, im Hinterkopf hat, ne? So, das war ja so, der Kollege, der die internistische Krankheit hat, (..) der hat mehr Urlaub und der ist häufiger krank, weil der einfach mehr zum Arzt musste. #00:19:06-9#
I: Hm (bejahend). #00:19:06-9#
B: So. Na ja, und dann hat er noch mal eine Kur gehabt und so, das (.) spielt im Hinterkopf eine Rolle. #00:19:12-8#
I: Hm (bejahend). #00:19:12-8#
B: Muss ich ganz offen sagen. Gerade damals hatten wir jetzt nicht so viel, aber wenn sie nur vier oder fünf Leute haben, und davon ist einer, der relativ häufig ausfällt / #00:19:20-7#
I: Hm (bejahend). #00:19:20-8#
B: Dann machen Sie sich schon Gedanken, wie /wie Sie das hinbekommen, ne? #00:19:23-7#
I: Meinen Sie denn, dass das ähm (.) also jetzt entweder an dem Fall oder ganz allgemein auch so auf das Team dann irgendwie Auswirkungen hat, also dass / Oder dass genug Verständnis (.) der Person gegenüber da ist, oder ist es dann schon so, dass, okay, er ist // mehr krank, #00:19:42-2#
I: Also, ich / // #00:19:43-0#
I: dann (..) hat mehr Urlaub als ich? #00:19:45-6#
B: Ich kann Ihnen jetzt / also ich glaube, ich weiß gar nicht, ob die Kollegen das WUSSTEN alle. #00:19:49-4#
I: Hm (bejahend). #00:19:49-4#
B: Und (.) ich sage mal, mir als Führungskraft wird sowieso nicht immer alles gesagt, ne? (lacht) Die / die tuscheln dann ja eher untereinander. Äh da wird ja keiner sagen: „Hör mal, der Kollege A, (.) der ist ja behindert, der ist ständig krank.“ #00:20:01-2#
I: Hm (bejahend). #00:20:01-8#
B: Das nicht, nein. Also hat mir jetzt keiner gesagt, ne, dass die / so. Also, der war jetzt nicht / also der war jetzt nicht jeden Tag, zweiten Tag krank oder so, ne? Das / das nicht, das bewegt sich im normalen Rahmen, aber man muss das trotzdem im Hinterkopf / hat man das, wenn man jemand einstellt oder (.) die Überlegung hat dazu, ne? Also er hat uns das im Bewerbungsgespräch ganz offen gesagt. Also das war jetzt nicht so, dass wir das nachher erst erfahren haben, ne? Sondern er hat es dann (.) konkret gesagt. #00:20:29-4#
I: Hm (bejahend). #00:20:30-6#
B: Und er hat auch gesagt, dass er da öfter mal zum Arzt muss und so, das / das war alles bekannt, ne? #00:20:35-2#
I: Und das war ja dann ja offensichtlich auch alles kein // Problem wahrscheinlich, die Stelle (..) zu bekommen? #00:20:40-0#
B: Nein, nein, genau. Nein, also der war // jetzt ja auch nicht / Also er ist nicht mehr bei uns, das hatte / hatte aber jetzt andere Gründe, sondern (.) das hat jetzt nicht auf die Leistung niedergeschlagen, ne? #00:20:49-8#
I: Hm (bejahend). #00:20:49-8#
B: So, das war im Rahmen, sagen wir mal so. Man muss ja nur wissen, sage ich mal, als Führungskraft, ne, worauf man sich da einlässt. (.) Das ist halt die Frage, will man das, oder will man das nicht, hinterher, ne? #00:21:00-3#
I: Hm (bejahend). (..) Und (.) meinen Sie denn, (.) also dass die Unternehmens/ ich nenne es jetzt mal Unternehmenskultur, hier eigentlich so inklusiv ist, dass man es auch (.) offenlegen würde? Also, auch wenn jetzt jemand vielleicht vorher bei der Bewerbung sich noch nicht so ganz (.) sicher ist oder man es dann erst mal nicht sagt, und dann? #00:21:21-2#
B: Also ich hoffe es, #00:21:23-1#
I: Hm (bejahend). #00:21:23-1#
B: ich hoffe es, aber (.) das hängt natürlich (.) stark von der Führungskraft ab. Hm (bejahend). #00:21:26-4#
I: Hm (bejahend). Ja, klar. (..) #00:21:32-7#
B: Also manche gehen da ganz offen mit um, manche wiederum, glaube ich, ja, nicht. Das ist (.) schwer. Also ich hoffe immer, dass wir (.) so ein Klima haben, angstfrei #00:21:43-0#
I: Hm (bejahend). #00:21:43-2#
B: und offen für so was, aber (..) manchmal ist man ja immer überrascht, (lacht) #00:21:48-4#
I: Hm (bejahend). #00:21:48-4#
B: was / was überall wo passiert oder nicht, ne? Hm (bejahend). #00:21:53-5#
I: Genau. Ein großes (.) Thema oder wichtiger Bereich oder weswegen es ja auch überhaupt dieses Inclusio gibt, ist ja das Thema Bewusstseinsänderung, #00:22:01-7#
B: Genau. #00:22:02-0#
I: sozusagen, dass die (.) notwendig ist. Was meinen Sie denn, wo man da (.) ansetzen (.) könnte, sollte, MÜSSTE? (5) #00:22:16-7#
B: Ach, ich finde immer, dass das mehr in die Öffentlichkeit käme. Also #00:22:20-5#
B: Hm (bejahend). // Also, auch / #00:22:20-5#
B: wenn ich jetzt // auch unsere Werkstätten oder Wohnheime für / für behinderte Menschen sehe, die sind ja immer ab vom Schuss. #00:22:27-3#
I: Hm (bejahend). #00:22:27-3#
B: Also das ist ja überhaupt nicht in der Gesellschaft, sind die. #00:22:30-8#
I: Hm (bejahend), hm (bejahend). #00:22:30-8#
B: Ich finde immer, in Holland, also (.) das war so ein Erlebnis, was ich hatte. Vor zig Jahren ist das schon her, da waren wir im Restaurant und haben da gesessen und gegessen, und da kam (.) eine Behindertentruppe rein. So, und dann fingen die an und sagten / haben die Gäste gebeten, sich woanders hinzusetzen, damit diese Gruppe irgendwie zusammen an einem Tisch sitzen konnte. So, da habe ich gedacht, das würde es in Deutschland nicht geben. #00:22:51-4#
I: Hm (bejahend). #00:22:51-4#
B: Ne? Die hätten sie wahrscheinlich gar nicht reingelassen, weil die dachten / Vermute ich mal, das waren auch schon Schwerstbehinderte, im Rollstuhl und so, nicht? Also, das war jetzt nicht, sagen wir, nur Sehbehinderte, die da reinkamen. Da habe ich mir gedacht / Und auch die / die / die Werkstätten oder Wohnheime, die sind ja immer außerhalb, ne? Wir haben ja teilweise auch diese DÖRFER, sage ich mal, ne, wo das ja / also die sind ja schon, also Sie finden ja kaum welche in größeren Städten zentral, // ne? #00:23:20-9#
I: Stimmt. // #00:23:20-9#
B: Also am Standort F, eine Einrichtung, äh das ist auch in den Außenbezirken. Ja, also, (.) wenn Sie da sich drumrum bewegen, kriegen Sie das natürlich mit, ne, #00:23:32-8#
I: Hm (bejahend). #00:23:32-8#
B: die / Wenn die da (.) morgens ankommen oder / oder wegfahren, hat man da / manche wohnen ja auch dann da in der Nähe. #00:23:38-1#
I: Hm (bejahend). #00:23:38-1#
B: Aber sonst kriegen Sie das doch kaum mit. (.) Und das ist bei manchen / Das war ja auch immer eine Kritik, ne? Ist das sinnvoll, (.) das wirklich so in / ich sage mal, in so DÖRFER zu integrieren, ne? Das sind ja relativ kleine Einheiten da, aber das ist / Wir haben da eine in der Nähe, das ist ja so eine Halbinsel, da sind die mehr oder wegen ganz alleine, ne? #00:23:57-8#
I: Hm (bejahend). #00:23:57-8#
B: Da ist zwar eine Landwirtschaft, da wo sie sich dann beschäftigen, wo ich dann immer denke, manchmal versteckt man die #00:24:02-5#
I: Hm (bejahend). #00:24:03-0#
B: vor den Menschen. (.) So. Aber (…) ja. #00:24:10-1#
I: Das heißt, dass man eher sozusagen (.) gesellschaftlich (.) ansetzen müsste, sozusagen bei der, (.) also eben bei diesem Thema // Bewusstseinsveränderung. #00:24:21-5#
B: Ja, // ne? Aber das fängt ja mit ganz, ganz vielen Dingen an. Also wenn ich alleine denke, wenn ich äh (.) da ärgere ich mich ja schon immer, wenn ich aus der Straßenbahn rauskomme, ich glaube, die / die Rolltreppe ist seit zwei Jahren kaputt. #00:24:31-5#
I: Hm (bejahend). #00:24:31-5#
B: Das hilft jetzt einem Rollstuhlfahrer jetzt nicht, // ne, #00:24:36-2#
I: Ja. // #00:24:36-3#
B: so, aber (.) das interessiert gar keinen, ne? Da steht da ein Schild irgendwie, der Aufzug ist auf der anderen Seite. So. Dann müssen Sie aber erst da rüber und dann oben irgendwie wieder über die Straße. Das ist ein Riesenumweg, #00:24:45-1#
I: Hm (bejahend). #00:24:45-1#
B: ne? Und da sind so viele DINGE einfach. Ich meine, wir hatten das ja auch mal hier, am Unternehmensstandort C, (.). #00:24:51-9#
I: Hm (bejahend). #00:24:51-9#
B: Und da hatten wir auch eine Kundin, die hat ziemlich dafür gekämpft, dass der vernünftig (.) angebracht wird, dass sie den auch bedienen kann. So. Das sind ja ganz viele Dinge, wo man als Normalsterblicher gar nicht drüber nachdenkt, #00:25:04-1#
I: Hm (bejahend). #00:25:04-1#
B: ne? Dass die vielleicht mit ihrem Rollstuhl gar nicht da rankommt (.) an einen normalen Automaten der Höhe. Oder wenn, dann kann er / sieht sie aber nichts, weil die / die Bildschirme irgendwie so nach oben ja immer gerichtet sind, (.) ne? Also das habe ich damals nur so am Rande mitgekriegt. Da sind halt viele Dinge, glaube ich, ja, die / d/ die sich da verändern müssten. Aber ich glaube auch, gesellschaftlich mehr. #00:25:24-8#
I: Hm (bejahend). (..) Und hätten Sie denn irgendeine Idee, wo man da ansetzen kann oder was man machen kann? #00:25:32-2#
B: Also ich glaube, dass / ein Bewusstsein dazu, also das kriegt man ja nur hin, wenn man Begegnungen mit so Menschen hat. #00:25:40-1#
I: Hm (bejahend). #00:25:41-0#
B: So, und ich glaube, das ist das, die müssen in die Öffentlichkeit gehen damit, #00:25:44-9#
I: Hm (bejahend). #00:25:44-9#
B: ne? Und zeigen. Also, ich war ja überrascht. Also, das ist ja auch so, man denkt ja immer (..) die / die diesen Workshop da gemacht haben, die sind blind. Nein, sind sie / Also A, ne, also woher kommt das eigentlich? Äh wann gilt man als sehbehindert oder wann als blind? Das waren ja auch so Erfahrungen, (.) ne, weil man sich da nie mit beschäftigt. Und äh (.) ich glaube, das sind ganz, ganz viele Dinge, dass das einfach (.) mehr in die Öffentlichkeit kommen muss oder dass man damit mehr, ja, nicht hausieren, das ist der falsche Begriff, ne? Aber auch diese Werkstätten und Wohnheime, die machen ja einmal im Jahr oder paarmal im Jahr, machen die ja so Veranstaltungen. Aber da kommen ja meistens nur die Angehörigen hin, #00:26:28-6#
I: Hm (bejahend). #00:26:28-6#
B: ne? Oder ich gehe schon mal zum Weihnachtsmarkt, weil ich halt weiß, da / das ist ganz nett da, ne, so. Da gibt es lecker Essen, eben Kaffee, Kuchen, und (.) man kann ein paar Sachen kaufen da, #00:26:38-1#
I: Hm (bejahend). #00:26:38-1#
B: sinnvolle. Aber ähm (.) ja, ich glaube, da ist ein Hauptproblem. Die kommen nicht mehr die Öffentlichkeit, ne, mit dem Ganzen. #00:26:46-0#
I: (5) Ähm (.) ja, das vielleicht noch. Also so ein bisschen hatten Sie es (.) schon angesprochen ähm, (.) inwiefern Sie Inklusion jetzt für die / oder ein inklusiveres Unternehmen zu werden an sich als Chance für das Unternehmen 1 sehen? Also was sozusagen Vorteil / oder jetzt für Ihr Unternehmen, was sozusagen ein Vorteil wäre, wenn das Unternehmen inklusiver wird? Ob es jetzt irgendwie neue Zielgruppen dadurch g/ oder / (5)#00:27:31-9#
B: Wüsste ich jetzt nicht, dass das einen direkten Vorteil hat. #00:27:35-7#
I: Hm (bejahend). #00:27:36-9#
B: Außer dass wir jetzt weniger Geldstrafe zahlen müssen, sage ich mal. Aber äh (.) nein, also ich denke mir, die / die Menschen, (.) ja, die bringen vielleicht noch mal was anderes rein, #00:27:48-6#
I: Hm (bejahend). #00:27:48-6#
B: glaube ich, im Sozialen. #00:27:50-4#
I: Inwiefern? Hm (bejahend). (.) #00:27:54-4#
B: Ja, vielleicht, dass man sich auch noch mal sozialer VERHÄLT. #00:27:54-4#
I: Hm (bejahend). #00:27:54-4#
B: Also mehr Rücksicht nimmt vielleicht. (..) Wobei ich finde, das machen wir schon ganz viel (lacht), ne? Aber äh (.) ja. (...) Ansonsten glaube ich, können / also was vielleicht auch klarer geworden ist, dass man / durch die Menschen, die da berichtet haben, was sie machen, #00:28:20-4#
I: Hm (bejahend). (.) #00:28:20-4#
B: äh dass die auch eine / eine sicherlich hohe fachliche Kompetenz haben können, ne? (.) Also dass die einen also nicht nur menschlich, sondern auch fachlich weiterbringen können. Also, diese Dame, wir haben sie leider nicht gekriegt, weil ihr alter Arbeitgeber ihr (dann auch? #00:28:36-0#) noch ein gutes Angebot gemacht hat. #00:28:37-0#
I: Ach so. #00:28:38-0#
B: Dann / Jaja, die ist dann leider nicht gewechselt. #00:28:39-1#
I: Hm (bejahend). #00:28:39-1#
B: Äh also, wir wollten eigentlich auch junge Menschen einstellen, die war jetzt schon auch mein Alter, also Ende 50 (.) oder Mitte 50 war die, (.) und trotzdem hätten wir die genom/ gerne #00:28:48-8#
I: Hm (bejahend). #00:28:48-8#
B: genommen. Ja, weil die einfach fachlich auch gut war, ne? Weil die das schon viele, viele Jahre macht und auch aus der / aus unserem Bereich so ein bisschen kommt. #00:28:59-0#
I: Ah // so. #00:28:59-7#
B: Also, // die kam von einem anderen sozial-ökologischen Unternehmen, und äh (.) das hätte uns einfach, glaube ich, auch innerlich ziemlich weiterlich ge/ weitergebracht noch mal, ne, arbeitstechnisch. Hm (bejahend). (...) Kann auch für ein / Nein. Also (ob es? #00:23:19-0#) für die (.) Abteilung an sich oder für die Gruppe dann was bringt, (.) schwer zu sagen. #00:29:17-8#
I: (4) Für manche / also bei manchen war es so, dass sie dann das zum Beispiel auch das für das Image sozusagen des Unternehmens noch mal ähm / #00:29:31-9#
B: Ja, sicherlich. KLAR können die sich dann da vorne hinstellen und sagen: „Wir machen soziale Teilhabe, wir haben jetzt zehn Prozent Schwerbehinderte,“ ja. // Aber / #00:29:39-3#
I: Oder auch einfach // soziale Verantwortung. Ich meine, es muss ja / #00:29:43-9#
B: Ja, aber (.) ich finde, damit muss ich nicht hausieren gehen. #00:29:46-6#
I: Hm (bejahend). #00:29:47-3#
B: Oder prahlen oder dass ich das TOLL finde. Also (..) ich finde das / eigentlich müsste das selbstverständlich sein, aber Sie sehen ja selber, mit der Quote, selbst das kriegt man ja nicht hin. #00:29:58-8#
I: Hm (bejahend). (4) Genau. Jetzt würde mich noch mal vielleicht / also ein bisschen haben Sie ja auch schon ähm aus Ihrer Perspektive als Führungskraft (.) sozusagen gesprochen. Wie würden Sie denn jetzt aus Ihrer beruflichen Perspektive heraus Inklusion für sich (.) definieren, worauf es Ihnen besonders ankommt? #00:30:27-1#
B: (4) Ja, dass er eine vernünftige Teilhabe hat an allem, #00:30:31-1#
I: Hm (bejahend). #00:30:31-6#
B: also sowohl im Arbeitsleben als auch im (.) normalen (.) Familienleben oder im / im sozialen Leben. #00:30:36-9#
I: Hm (bejahend). (..) #00:30:39-6#
B: Wobei ich da jetzt, ehrlich gesagt, auch noch nicht so richtig / also wenn ich jetzt an / an Schulen denke, ne? #00:30:47-1#
I: Hm (bejahend). #00:30:47-5#
B: Da ist es ja, ne, da gibt es ja, (.) ich sage mal, ne, Sie können ja (.) auch / auch Ihre behinderten oder lernbehinderten Kinder äh an einer normalen Schule anmelden, die müssen die auch nehmen und so. Und da weiß ich nicht, ob das so das Richtige ist, manchmal, #00:31:02-3#
I: Hm (bejahend). #00:31:02-3#
B: ne? #00:31:02-4#
I: Inwiefern (.) oder inwiefern haben Sie da (.) Bedenken? (..) #00:31:09-1#
B: Also, da war ja damals, als das so eingeführt wurde, die gewerk/ ging es ja um die Frage der Sonderschulen, ne, oder die / die / die Förderschulen heißen die ja, #00:31:16-0#
I: Ja. #00:31:16-1#
B: haben die überhaupt noch eine Daseinsberechtigung und / und eine Überlebenschance? Und äh wenn man mit denen spricht, die kriegen die halt jetzt später, ne? #00:31:23-0#
I: Hm (bejahend). #00:31:24-0#
B: Also weil das meistens SCHEITERT oder scheinbar häufiger scheitert, #00:31:27-5#
I: Hm (bejahend). #00:31:27-5#
B: das Ganze, ne? Das ist scheinbar / Ich glaube gar nicht, dass die SCHÜLER irgendwie ein Problem damit haben. #00:31:36-1#
I: Hm (bejahend). #00:31:36-1#
B: Aber ich glaube, sie können halt, die / das / den Förderbedarf nicht vernünftig darstellen, die normalen Schulen. Weil, die sind dafür nicht ausgebildet und die haben nicht genug Leute dafür, glaube ich. #00:31:47-5#
I: Hm (bejahend). #00:31:48-4#
B: Und ich glaube auch, dass, ja, (.) vie/ manche Eltern, was ich schon mal so gehört habe, ein Problem haben damit, dass sie / ja, also dann we/ zu wenig Leistungsdruck da scheinbar da ist. Die haben das Gefühl, dass so Menschen, dann den Rest der Klasse (..) in der Leistung nach unten zieht. #00:32:08-7#
I: Hm (bejahend), hm (bejahend). #00:32:11-5#
B: Also das habe ich schon mal gehört, was so als Bedenken von manchen Eltern dann geäußert wird, ne, so nach dem Motto: Mein Sohn oder mein Kind wird hier / ist unterfordert, und das liegt da dran, weil die sich ja die ganze Zeit um die, ne, #00:32:21-7#
I: Hm (bejahend). #00:32:21-7#
B: sage ich jetzt mal, Zurückgebliebenen oder so kümmern müssten. So. (..) #00:32:28-3#
I: Wo wir wieder bei der (.) gesellschaftlichen #00:32:31-7#
B: Ja, ja, das ist nur / #00:32:34-1#
I: Aufgabe sozusagen. #00:32:38-7#
B: Genau, ja. Genau, ja. (..) #00:32:38-9#
I: Hm (bejahend). Genau, inwiefern würden Sie / also ein bisschen äh über das Unternehmen 1 hatten wir ja schon gesprochen. #00:32:43-2#
B: Hm (bejahend). #00:32:43-2#
I: Würden Sie dann sagen, dass Inklusion überhaupt auf dem ersten Arbeitsmarkt oder ALLGEMEIN (.) ein Thema ist? #00:32:50-2#
B: Glaube ich nicht. Also ein Familienmitglied äh ist, ich weiß gar nicht, Soziale Arbeit hat der, glaube ich, studiert. #00:32:58-8#
I: Hm (bejahend). #00:32:58-8#
B: Und der versucht halt, so Menschen in den Arbeitsmarkt zu bringen. #00:33:03-6#
I: Hm (bejahend). #00:33:05-0#
B: So, und das kriegen sie ja nur irgendwie in ganz sch/ ausgewählten Zeilen #00:33:11-0#
I: Hm (bejahend). #00:33:11-0#
B: und oftmals auch nur über finanzielle Anreize, ne, muss man ja (.) ganz offen sagen. #00:33:15-7#
I: Hm (bejahend). #00:33:15-7#
B: Also so wie ich weiß, halt ein dickes Brett, was der bohren muss oft, (.) so ne? Da Arbeitgeber zu finden, die da bereit sind, so Menschen (.) EINZUSTELLEN. #00:33:27-4#
I: Hm (bejahend). #00:33:28-3#
B: (...) So. Wobei er auch sagt, das ist nicht immer / die Jungs, die sind ja auch nicht immer ganz einfach, diese Menschen da, ne? Aber letztendlich ist es, ja, sehen Sie ja. Also, wenn es so was schon bedarf, sage ich mal, die Menschen (.) zu begleiten, um in diesen Arbeitsmarkt überhaupt REINZUKOMMEN, ne? #00:33:45-3#
I: Hm (bejahend), hm (bejahend). #00:33:47-0#
B: Dann wird das schwierig. Von daher, glaube ich, ist da (.) ein deutlich größerer Hemmschuh als jetzt (.) hier bei uns. #00:33:54-7#
I: Hm (bejahend). #00:33:56-0#
B: Wobei, ich sage mal, hier, wissen Sie, wir sitzen ja hier (.) in Büros, da ist ja alles schick. Und (.) das ist ja was anderes, als wenn ich jetzt irgendwie in der Fabrik bin, wo ich die, die Voraussetzungen, vielleicht Maschinen verändern muss oder Arbeitsabläufe. Das haben wir ja hier alles nicht, ne? Ich glaube, da / von daher ist es, glaube ich, da die Hürde in vielen Bereichen // noch viel / #00:34:13-7#
I: Eine andere // Hürde. #00:34:13-7#
B: Noch mal eine ganz andere Hürde. #00:34:15-3#
I: Hm (bejahend). #00:34:15-3#
B: Wissen Sie?. Und äh ich glaube, das Problem hier ist, wir haben jetzt auch nicht so einfachere, also zumindest in meinem Bereich habe ich jetzt nicht so einfache Tätigkeiten, wo ich sagen kann, da kann ich jetzt irgendeinen (.) #00:34:28-0#
I: Hm (bejahend). #00:34:28-0#
B: reinsetzen. Wenn ich jetzt mal an Schwerstbehinderte, geistig Behinderte oder so / das / das habe ich nicht, ne? Ich kann keine an eine schwierige Entscheidung setzen sehr wahrscheinlich, ne?
#00:34:37-2#
I: Hm (bejahend). #00:34:37-7#
B: Also, Person A hat damals auch (.) äh so ein soziales Jahr in einer Behindertenwerkstatt gemacht. So, da haben die irgendwie schon rumsortiert so / so Brettchen, das ist ja der Klass/ oftmals der Klassiker, (.) ja? Das / so Aufgaben habe ich leider nicht. #00:34:51-0#
I: Hm (bejahend). #00:34:51-7#
B: Und wir haben teilweise, glaube ich auch, aber das ist auch manchmal wieder gescheitert, ich glaube, hatten mal eine / vom Kollegen, der hat ein Pfle/ zwei Pflegekinder. Und die waren auch geistig (..) behindert, und äh die hat dann hier unten am / am Empfang gearbeitet. Das ist völlig in die Hose gegangen, ne, obwohl wir uns bemüht haben alle, ne? #00:35:11-6#
I: // Ja, okay. #00:35:11-7#
B: Das hat // dann halt nicht funktioniert, ne? (.) Die ist dann / #00:35:15-6#
I: Und meinen Sie, dass man da irgendwie was hätte (..) anders machen müssen oder dass irgendwie hätte, ich weiß nicht, Tätigkeit so anpassen können oder so? Oder / #00:35:24-9#
B: Nein, das hat ja im Sozialen nicht funktioniert, ne? Also, die haben sich dann / Ich weiß nicht, was die konkret hatte, aber die wurde dann auch aggressiv, #00:35:33-6#
I: Hm (bejahend). #00:35:33-6#
B: sodass das dann irgendwie nicht mehr ging. #00:35:35-9#
I: Ging (unv. #00:35:36-0#) #00:35:38-0#
B: Das sind ja auch so die / Ich weiß, ein Familienmitglied war auch mal hier und (.) wollte irgendwie jemand vermitteln. Das hat aber auch nicht geklappt, dann auch für / Also, das sind ja so die Klassiker, in der Poststelle, ne? #00:35:47-1#
I: Hm (bejahend). #00:35:47-5#
B: Aber ich weiß, als wir das Unternehmen C damals übernommen haben in Stadt C, da hatten die auch einen, der so die Post verteilt hat. So, ne? (...) Ja. #00:35:58-2#
I: Ja. #00:35:58-5#
B: Das sind so / so Jobs. Also ich glaube, das ist halt / #00:36:02-1#
I: Dann so bestimmte // Tätigkeiten. #00:36:02-8#
B: Genau, das ist, // glaube ich, auch ein Problem beim Unternehmen 1, also wenn Sie jetzt an / an so geistig Behinderte oder körperlich Behinderte denken, wird es halt schwierig, glaube ich, im Unternehmen 1. Es sei denn, ja. Hm (bejahend).#00:36:14-8#
I: Hm (bejahend). #00:36:15-5#
B: Alles / wobei auch körperlich behindert, das wäre jetzt nicht das Problem. (.) Aber ich sage jetzt mal, lernbehindert oder äh geistig behindert, da wird es schwierig, #00:36:24-4#
I: Hm (bejahend). #00:36:24-4#
B: hier so Menschen einzustellen. #00:36:26-5#
I: Ja. #00:36:27-7#
B: Aber wie gesagt, das / das ist mir auch noch mal klar bewusst, dass man den Begriff einfach weiter fassen muss mit Behinderung, glaube ich, #00:36:34-0#
I: Hm (bejahend), hm (bejahend). #00:36:34-9#
B: ne? Die meisten haben halt immer (.) körperlich Behinderte vor Augen. #00:36:38-1#
I: Ja. #00:36:39-5#
B: Und wie kriegen wir das hin, bauen wir eine Rampe, ne? Wie kriegen wir den überhaupt hier rein, wenn jemand mit dem Rollstuhl käme? Das / das wäre ein Problem, was wir lösen müssten, ne? Also / #00:36:49-8#
I: Ach so, die baulichen / stimmt, habe ich auch nicht / #00:36:51-7#
B: Zum Beispiel jetzt, ne? Also #00:36:52-6#
I: Ja. #00:36:52-7#
B: das gibt irgendwie eine Möglichkeit, #00:36:55-0#
I: Hm (bejahend). #00:36:55-0#
B: und wir haben ja den äh Mitarbeitereingang, und da können sie irgendwie so halb durch die Küche. #00:36:59-7#
I: Hm (bejahend). #00:36:59-7#
B: Also da, wo wir äh Essenausgabe haben, nicht durch die Küche, da kommt man ohne Treppen hoch, ne? #00:37:04-9#
I: Hm (bejahend). #00:37:04-9#
B: Das geht mittlerweile. Aber am Anfang hatten wir auch nur so (.) diese Bleche (lacht) auf die Treppe gelegt. Und da kommen sie alleine nicht hoch, da haben sie gar keine Chance. #00:37:14-7#
I: Ja. #00:37:15-8#
B: Also hier, in diesen Haupteingang kommen sie nicht rein. Da kann man ja auch / gut, da ist jetzt der Mitarbeitereingang da hinten, dann geht es auch, ne? #00:37:21-5#
I: Hm (bejahend). #00:37:21-7#
B: Ansonsten wäre das ja auch schon diskriminierend, wenn Sie für den extra auf den / Extraeingang jagen müssen, ne? #00:37:26-6#
I: Hm (bejahend). (.) Aber so grundsätzlich würden Sie jetzt so eine Arbeitsplatzanpassung mit / ja hier nicht als / #00:37:32-9#
B: Hm (bejahend). #00:37:33-0#
I: also wenn jetzt ein Bewerber da wäre sozusagen, dann wäre das kein Problem. #00:37:36-9#
B: Also das, glaube ich, bringen die ja immer mit, ne? #00:37:39-5#
I: Ja. #00:37:39-7#
B: Also die wissen ja im Prinzip, was sie brauchen, und äh (.) da gibt es ja auch (.) Gelder, glaube ich, ne? #00:37:45-9#
I: Hm (bejahend). Aber hm (bejahend). #00:37:48-3#
B: So. Also diese / also ich weiß (.) von meinem Familienmitglied halt auch, wo die sagten, // wir müssen, #00:37:51-7#
I: Ja, genau. // #00:37:52-0#
B: mussten dann irgendwie draußen einen Aufzug bauen oder so. Das zahlt ja dann (.) irgendeine öffentliche Stelle, ich weiß gar nicht, ne? #00:37:59-5#
I: Ja. Genau, Integrationsamt, // glaube ich. #00:38:00-9#
B: Genau, // ja, ja. #00:38:01-6#
I: Genau. Ähm (.) ja, vielleicht können wir noch ein bisschen über die (.) rechtlichen Rahmenbedingungen (.) sprechen. Ähm wie würden Sie denn allgemein zum Beispiel diese Fünf-Prozent-Quote ähm (.) bewerten? Oder wie stehen Sie dazu, dass es die (.) gibt? #00:38:21-7#
B: Also, ich finde es schade, dass man sich freikaufen kann, ne, dass das überhaupt eine Möglichkeit ist, aber anders / So, und vielen scheint es ja egal zu sein. Und die Höhe, ich weiß nicht, wie viel Behinderte es gibt (.) in Deutschland. Ja, daran würde ich das, glaube ich, so ein bisschen eher orientieren, ne? Ich weiß nicht, woher diese Zahl kommt, fünf Prozent oder so. Und (.) letztendlich finde ich schade, dass man (.) so was reglementieren muss. #00:38:47-0#
I: Hm (bejahend). #00:38:47-8#
B: Oder quotieren muss. Das ist so ähnlich wie mit der Frauenquote, ne? Das finde ich auch irgendwie Quatsch, #00:38:52-9#
I: Hm (bejahend). #00:38:53-6#
B: ne, weil ich finde irgendwie, das muss / muss so gehen. Aber scheinbar funktioniert es nicht (.) ohne, #00:38:58-8#
I: Hm (bejahend). #00:38:59-5#
B: (..) ne? Und ich glaube, um da mehr (.) Drall reinzubringen, müsste man das, glaube ich, noch erhöhen, die Strafe. #00:39:07-4#
I: Hm (bejahend). Die Ausgleichsabgabe? #00:39:09-5#
B: Ja. #00:39:10-9#
I: Hm (bejahend). #00:39:11-4#
B: Weil dann, glaube ich, der wirtschaftliche Druck für viele (.) Unternehmen höher wäre, da was zu tun, #00:39:17-5#
I: Hm (bejahend). #00:39:18-3#
B: ne? (.) Aber ich weiß auch gar nicht, wer jetzt / Also, wenn ich an diese Menschen in der Werkstatt denke, #00:39:25-9#
I: Hm (bejahend). #00:39:25-9#
B: die sind ja auch oftmals gar nicht geeignet für den ersten Arbeitsmarkt, (.) glaube ich, würde ich jetzt mal behaupten. Weil so Jobs, #00:39:35-3#
I: Hm (bejahend). #00:39:35-3#
B: also das, was die da machen, gibt es ja, glaube ich, gar nicht mehr im Grunde. Also das ist ja das Hauptproblem, dass so / so einfache Tätigkeiten einfach weggefallen sind. #00:39:43-9#
I: Hm (bejahend). #00:39:43-9#
B: Oder viel. #00:39:45-4#
I: Hm (bejahend). (...) Ja, also grundsätzlich soll es denen ja auch w/ oder ist ja auch eine Idee der Werkstätten, dass man sozusagen auch von dort vorbereitet sein // soll oder / #00:39:54-5#
B: Gibt / gibt // es ja auch. Äh da gibt es bestimmt einen Durchlass, also dass da Menschen dann daraus / #00:40:01-7#
I: Hm (bejahend). #00:40:01-7#
B: Aber meistens / (...) Also von einem guten Freund der Sohn hat eine psychische Beeinträchtigung, so, und der ist auch gan/ Den haben die ganz normal durch die Schule gebracht so, und jetzt geht es darum, einen Job zu finden. So. Und die Eltern wehren sich noch dagegen, den irgendwie in eine Werkstatt zu schicken, ne? Weil, der hat / die haben immer noch die Hoffnung, dass sie den irgendwie auf dem ersten Arbeitsmarkt unterkriegen. Das funktioniert aber im Moment nicht, ne? #00:40:26-5#
I: Hm (bejahend). #00:40:27-7#
B: Die kriegen es nicht hin. (...) Wo dran das auch immer liegen mag, ne, ob das an den Arbeitgebern / Ich glaube, das liegt auch an ihm und seinem (.) Verhalten teilweise, aber ist sehr, sehr schwierig. #00:40:41-8#
I: Hm (bejahend). #00:40:43-7#
B: Der macht jetzt wieder irgendwo ein Praktikum. Ich weiß schon gar nicht mehr, wo. Gerade (.) habe ich etwas den Überblick verloren, ne? So, der war auch schon mal in / in Süddeutschland in so einer Einrichtung, die also die Menschen gerade darauf vorbereiten, ne, auf einen / #00:40:56-1#
I: Ach so, auf den regulären (.) // Arbeitsmarkt. #00:40:57-3#
B: Genau, also // das ist halt so eine Ausbildung oder so, dass die im Prinzip erst mal lernen, was / was / also in welche Richtung wollen sie eigentlich gehen. Und dann haben die wohl auch eine relativ gute Abschlussquote, ne? Aso dass sie dann auch die Menschen oder die / die Jugendlichen dann (.) in Jobs BRINGEN. #00:41:13-0#
I: Hm (bejahend). #00:41:13-4#
B Das ist aber bei ihm leider nicht (.) gelungen. #00:41:15-8#
I: Hm (bejahend). #00:41:16-8#
B: Ja. Der wollte immer irgendwas so was in der Filmbranche machen, und das (.) funktionierte wohl gar nicht. Das haben die dann auch gesagt. Das wäre so (.) nichts, was er (.) leisten könnte oder was er (.) hinbekommen würde von seinen Fähigkeiten. #00:41:32-0#
I: Hm (bejahend). (..) Okay, das ist natürlich dann auch schade, wenn das jemand selber auch (.) will, ne, wenn also man jetzt die Idee hat, dass / oder er selber da auch gerne hin möchte, und es dann einfach / #00:41:45-8#
B: Ja. #00:41:46-4#
I: Ja, fragt man sich, ob man dann (.) das doch irgendwie einen Platz da so anpassen könnte sozusagen? (..) #00:41:54-6#
B: Ja, ich habe auch gedacht, wenn die das schon, ne / also die ja wirklich viele Erfahrungen damit haben, und ich weiß nicht, also wie so ein Internat war das dann da unten. Kann ich mir/ woran liegt das? #00:42:05-4#
I: Hm (bejahend). #00:42:06-2#
B: Also, wie gesagt, ich frage mich auch, was / ne, was könnte ich jetzt TUN, um jemand hier einzustellen? #00:42:11-1#
I: Hm (bejahend). (..) #00:42:14-1#
B: Also, fällt mir echt SCHWER. Muss ich echt sagen. Habe ich keine / keine tolle Idee, (lacht) die irgendwie nach vorne bringen würde, ne, wo ich sage: „Das ist jetzt das.“ #00:42:23-5#
I: Hm (bejahend). #00:42:25-1#
B: Jetzt bin ich jetzt nicht der Kreative, der / der so / ne? Aber (.) mir fällt da nichts ein. Ich könnte jetzt mal ein Familienmitglied fragen, ne, (lacht) aber da / der hat meistens Menschen, die (.) eine andere TÄTIGKEIT suchen. #00:42:38-5#
I: Hm (bejahend). #00:42:39-5#
B: Hm (bejahend). Als Bauhelfer oder, wie gesagt, ne, am Empfang, in der Küche, Küchenhilfe, das sind ja so die Klassiker. #00:42:46-2#
I: Hm (bejahend). #00:42:46-8#
B: Ne? Wenn ich sehe, wo die, ne / dann gibt es ja noch die / manche machen ja so Hotels oder so Gastronomiebetriebe, gibt es ja auch. (.) Obwohl das auch, glaube ich, schwierig ist. #00:42:58-4#
I: Hm (bejahend). #00:42:58-8#
B: Das sieht man zum Beispiel auch in Holland deutlich häufiger als hier. Ja. #00:43:02-9#
I: Ah, okay. #00:43:03-0#
B: So Gastronomiebetriebe, die vielleicht auch von diesen Vereinen oder was äh geführt werden, das / da bin ich mir nicht ganz sicher, aber die haben häufiger Behinderte (.) // beim Service. #00:43:12-0#
I: Das heißt, Sie haben so // das Gefühl, dass es da auch, also weil Sie Holland vorhin auch als Beispiel hatten, dass es da gesellschaftlich irgendwie anders / #00:43:21-5#
B: Also ich habe das Gefühl, dass das da / #00:43:23-7#
I: Hm (bejahend). #00:43:24-2#
B: Zumindest war es so. Jetzt war ich viele Jahre / ein paar Jahre schon nicht mehr da. Also, wir waren jetzt gerade am Wochenende auch, da ist es mir jetzt nicht aufgefallen, aber früher ist mir das oft aufgefallen. Da fand ich, da war das irgendwie mehr. Also, die waren mehr in der Öffentlichkeit wahrnehmbar. #00:43:37-3#
I: Ja, // okay. #00:43:38-3#
B: Das // finde ich / Also ich kö/ wüsste jetzt nicht, wo die hier irgendwie / #00:43:42-4#
I: Hm (bejahend). #00:43:42-8#
B: Also, wir haben hier hinten so ein/ so ein Seminarzentrum ist hier hinten irgendwo. Äh ich glaube, da haben die auch / #00:43:51-9#
I: Hm (bejahend). #00:43:51-9#
B: da, (.) dass die mit behinderten Menschen zusammenarbeiten da (.) in dem Bereich. #00:43:59-0#
I: Hm (bejahend). Ähm (.) genau, dann gibt es ja auch neben der (.) Quote noch, das hatten Sie auch vorhin schon angesprochen, zum Beispiel ähm den besonderen Kündigungsschutz oder ähm Extraurlaub sozusagen. Wie (.) stehen Sie sozusagen zu solchen zusätzlichen Regelungen? Meinen Sie, (.) dass die notwendig, gut sind oder eher / #00:44:26-0#
B: Also der Kündigungsschutz auf jeden Fall. #00:44:28-4#
I: Hm (bejahend). #00:44:28-4#
B: Ob man den jetzt für alle braucht, ist immer die Frage, ne? #00:44:33-2#
I: Hm (bejahend). #00:44:34-0#
B: Also da ist ja hauptsächlich / ich glaube, irgendwie muss dieses Schwerbehindertenamt irgendwie noch (.) zustimmen, ne? Ich glaube, das muss ich mit einbinden in das ganze Verfahren. Ich sage mal, wissen Sie, man wird sowieso keinen Menschen los (lacht). Ist / das gestaltet sich sehr schwierig, glaube ich, das Ganze. Von daher äh denke ich immer, mein Gott, das ist jetzt nichts / Also für mich wäre das jetzt / ist das kein Grund äh zu sagen, den würde ich nicht nehmen. #00:44:59-6#
I: Hm (bejahend). #00:45:01-1#
B: Das erschwert / aber ja, äh ich habe bislang noch nie die Situation gehabt, dass ich mich von einem Mitarbeiter trennen WOLLTE. #00:45:07-6#
I: Hm (bejahend). #00:45:07-6#
B: (Das war denen also echt klar? #00:45:09-0#). Wir haben irgendwann mal gesagt: „Das ist jetzt nicht dein Job hier, was du hier machst.“ So. Da haben wir uns dann geeinigt, der ist dann woanders im Unternehmen untergekommen. Also wir haben da jetzt nicht uns ganz getrennt als Mitarbeiter von dem, aber äh von daher weiß ich nicht, nein. Also, ich finde es schade, dass es so was bedarf, aber es muss scheinbar. Ne, also ich meine, es gibt ja Gründe dafür, ne, besonders schutzbedürftig, ne, warum, ne? / Ist bei Schwangeren ja genauso, ne, da haben Sie das, (.) ich sage mal, genauso, ja. (..) Hm (bejahend). Ist ja auch immer eine Frage, ne? Warum habt ihr in eurer Abteilung so wenig (.) Frauen? #00:45:47-1#
I: Hm (bejahend). #00:45:47-1#
B: Da kann man natürlich auch vorwerfen, ja, die werden ja immer schwanger, ne? So, letztendlich fallen die dann aus, ne? #00:45:56-1#
I: Hm (bejahend). (4) Genau, es gibt ja auch so ähm Stimmen, die sagen, es wirkt halt auch einstellungshemmend sozusagen, dass jetzt man aufgrund dieses Kündigungsschutzes oder Extraurlaub man sagt: „Okay, nein, das wollen wir uns nicht / #00:46:11-0#
B: Genau. #00:46:11-3#
I: antun.“ #00:46:11-4#
B: Genau das kann durchaus sein, ja. #00:46:14-2#
I: Hm (bejahend). #00:46:15-4#
B: Also, Kündigungsschutz spielt bei mir jetzt gar keine Rolle, ne? #00:46:19-0#
I: Ja. #00:46:19-2#
B: Aber die Frage der / der / der Leistungsfähigkeit oder, ich sage mal, der häufigen Fehlzeit, das würde, glaube ich schon, also muss ich ehrlich sagen, (lacht) #00:46:27-8#
I: Hm (bejahend). #00:46:27-8#
B: spielt schon eine Rolle. Also genauso wie mit den jungen Frauen, #00:46:30-5#
I: Hm (bejahend). #00:46:30-5#
B: ne? Wir haben jetzt z/ zwei, und das ist leider so. #00:46:35-4#
I: Hm (bejahend). #00:46:35-9#
B: Ne? Auch wenn ich / also meine Erfahrung hat das leider bestätigt, ne, #00:46:41-2#
I: Hm (bejahend). #00:46:41-2#
B: die jungen Damen werden irgendwann schwanger, die kriegen dann auch das erste Kind oder das zweite Kind. (..) Und die fehlen dann auch häufiger. NACHVOLLZIEHBAR, weil mit den Kindern tatsächlich, ne, ich habe da nichts mit am Hut, sage ich mal, mehr, das ist so, ja. #00:46:54-2#
I: Hm (bejahend). #00:46:55-0#
B: Ist auch nicht schlimm. Trotzdem bestätigt das, ich sage mal, das Vorurteil in gewissen Dingen. Und da / da habe ich auch für mich selbst noch ein Problem mit, ne? #00:47:02-7#
I: Hm (bejahend). #00:47:03-0#
B: Ich weiß nicht, ist das jetzt ein Vorurteil? Wo ich sage, das ist ja kein Vorurteil, das hat meine Lebenserfahrung BESTÄTIGT, #00:47:09-8#
I: Hm (bejahend). #00:47:09-8#
B: dass das so ist. #00:47:12-5#
I: Hm (bejahend). #00:47:12-5#
B: Und ich kann Ihnen jetzt ehrlicherweise nicht sagen, (.) ob ich das wirklich bei der Einstellung wegstellen könnte. #00:47:20-6#
I: Hm (bejahend). #00:47:21-6#
B: Das müssen Sie ja wirklich anonymisieren. (lacht) // Das Ganze, nicht? #00:47:24-2#
I: Sowieso alles. // #00:47:26-4#
B: Ne, also, das ist jetzt / ich weiß es nicht. #00:47:28-8#
I: Hm (bejahend). #00:47:28-8#
B: Ich glaube, ich würde es / also ich hoffe, dass ich es (.) tun würde, aber (..) #00:47:34-2#
I: Hm (bejahend). #00:47:34-2#
B: schwer zu sagen. Ich glaube, da spielt mehr / bei mir würde mehr die Rolle spielen, (.) o/ ob ich den mag, ne, ob der mir sympathisch wäre oder nicht, das wäre da, glaube ich, eher eine Rolle. #00:47:45-5#
I: Hm (bejahend). #00:47:46-6#
B: Passen die jetzt so zu /zu / zu mir und meinem Team? #00:47:50-4#
I: Hm (bejahend). #00:47:50-4#
B: Menschlich? #00:47:51-4#
I: Hm (bejahend). #00:47:51-4#
B: Da würde ich, glaube ich, eher (.) den Hebel sehen als (.) ob die jetzt eine junge Frau ist oder nicht. #00:47:57-6#
I: Hm (bejahend). #00:47:58-3#
B: Also, mittlerweile haben wir auch viele junge Frauen (lacht). #00:48:01-4#
I: Da bin ich beruhigt. (lacht) Ja. (.) Ähm (.) genau, bei Ihnen / was meinen Sie denn, wie ist es bei anderen? #00:48:12-1#
B: Das weiß ich nicht. #00:48:14-0#
I: Das können Sie nicht sagen? Äh also, ob das jetzt (.) nur Sie persönlich sozusagen betrifft, mit den Vorurteilen oder ähm Erfahrung als Vorurteile, oder ob Sie meinen, dass das auch allgemein // so ein (.) Vorurteil ist. #00:48:27-5#
B: Das sagt ja keiner offen, // das sagt ja keiner offiziell. #00:48:30-3#
I: Hm (bejahend). Klar. #00:48:32-2#
B: Also, wenn Sie hier jetzt irgendeine Führungskraft fragen würden, würde ja keiner sagen: „Natürlich, ne, natürlich sind wir so und machen wir das so.“ Aber man kann den Leuten ja nur vor den Kopf gucken und letztendlich, wie die Entscheidung dann ausfällt und was dazu geführt hat, ist ja sch/ legen sie ja nicht offen in der Regel. Oder sie würden nie sagen: „Ich mache das, weil du schwerbehindert bist.“ (.) Oder eine Frau. #00:48:53-6#
I: Hm (bejahend). #00:48:54-3#
B: Das würde ja kein Mensch sagen. (.) Und trotzdem wird es das geben. Bloß, wie gesagt, ich / manchmal habe ich Zweifel, ob ich / da ist es bei mir ja auch, dass ich da denke (seufzt), ne, dann. Also wir sprechen / mit meinem Teamleiter spreche ich natürlich schon darüber, ne? Wir haben ja auch über das Seminar gesprochen. Er war jetzt nicht dabei, aber ich hatte // das ja / #00:49:14-6#
I: Ach so. // #00:49:14-8#
B: Nein, nein, der war da im Urlaub oder so. (.) Und äh (.) ja, über die Probleme, #00:49:21-1#
I: Hm (bejahend). #00:49:21-1#
B: die wir haben, ne? Und der hat ja, ich sage mal jetzt, weil er auch der Vorgesetzte von dem mit der Darmerkrankung war, auch mehr darunter gelitten, sage ich jetzt mal in Anführungszeichen, ne? Weil, das nervt dann schon (.) im Tagesgeschäft, ne, da kriegst du SCHON wieder die Krankmeldung von dem. #00:49:34-3#
I: Hm (bejahend). #00:49:35-0#
B: So, und das ist, (.) ja, das ist dann halt die Erfahrung, die man gesammelt hat, und die immer beiseite zu schieben, fällt einem schwer. #00:49:41-8#
I: Hm (bejahend). #00:49:42-5#
B: Aber grundsätzlich würde ich sagen, finde ich, der normale Kündigungsschutz würde, glaube ich, auch für die reichen. #00:49:49-1#
I: Hm (bejahend). #00:49:49-1#
B: Zumindest bei uns, so wie ich jetzt mit Kündigungen umgehen würde. (.) Aber ich glaube, das ist nicht überall so. Aber wissen tue ich es nicht, #00:49:58-0#
I: Ja. #00:49:58-5#
B: das (.) weiß ich nicht. #00:49:59-6#
I: (unv. #00:59:09-1#) #00:50:05-7#
B: Ne? #00:50:08-6#
I: Hm (bejahend). (6) Genau, und jetzt gibt es ja / #00:50:09-5#
B: Also wir hatten ja hier, meine Chefin eine Vorgesetzte-, die war auch schwerbehindert oder ist schwerbehindert. Der haben wir einfach so gekündigt. (.) So. #00:50:21-3#
I: Ach so, das ging auch. (lacht) #00:50:23-5#
B: Es geht alles, ne, es geht alles. Da habe ich auch mit den Ohren geschlackert. #00:50:28-8#
I: Okay, dann / #00:50:31-1#
B: Das ist auch vor Gericht gegangen, das war, ich weiß gar nicht, aber auch da war also weder hier unser Vertrauenskreis noch, weiß ich nicht, die Schwerbehindertenstelle, keine Ahnung, und wie hieß das alles? Ich weiß nicht, wie das gelaufen ist, aber irgendwie letztendlich ist es alles im Sande verlaufen, ne? #00:50:45-2#
I: Hm (bejahend). #00:50:46-6#
B: Der haben sie gesagt am 31.12.: „Wir kündigen zum 30.06.“, dann haben sie die noch bis April hier sitzen lassen. Dann haben sie sie dann doch nach Hause geschickt. So. Dann hat sie geklagt, (..) wie das so läuft. Ich glaube, der Prozess lief irgendwie zwei Jahre. Dann hatte sie sich zwischenzeitlich einen Job gesucht, ne, was wollen Sie anderes machen? #00:51:05-7#
I: Hm (bejahend). #00:51:06-7#
B: Sie kriegen ja nur 70 Prozent von der Beitragsbemessungsgrenze. (lacht) So, das hatte sie sich vorher auch ausgerechnet und sagte aber: „Oh, aber ich wusste nicht, dass ich es nur von der Beitragsbemessungsgrenze kriege.“ Das ist dann schon eine andere Hausnummer, ne? #00:51:18-5#
I: Hm (bejahend). #00:51:18-5#
B: Kann man von leben auch, ne, aber trotzdem ist es deutlich weniger als Sie vorher haben. So, und da die (.) einen Job gefunden hat, der adäquat bezahlt wurde, hat die auch nie Geld vom Unternehmen 1 gekriegt dann, ne? #00:51:28-9#
I: Hm (bejahend). #00:51:28-9#

B: Die hat zwar hinterher irgendwie recht gekriegt, und dann mussten wir ihr ja irgendwie ein anderes Zeugnis schreiben und so was alles dann. Aber (..) für das Unternehmen 1, irgendwie (.) es / hat es funktioniert, wusste ich auch nicht. #00:51:38-9#
I: Okay, da hat dann der (.) besondere Kündigungsschutz nichts // gebracht. #00:51:41-6#
B: Nein. Ja, die // haben erst mal / die haben einfach gnadenlos gekündigt. #00:51:47-0#
I: Hm (bejahend). #00:51:47-0#
B: Das fand ich auch grandios, dass das einfach geht. Und Sie müssen ja da erst mal gegen KLAGEN. Und dann war der Anwalt krank, dann hat er den Zug verpasst. Können Sie sich gar nicht vorstellen, was da gelaufen ist (.) alles. #00:51:58-6#
I: Hm (bejahend). (.) #00:51:58-6#
B: Und das fand ich schon erschreckend. #00:52:01-6#
I: Hm (bejahend). #00:52:01-9#
B: Also auch die Begründung, ne, einfach zu sagen, irgendwie der Job wäre / wäre nich/ wäre nicht mehr da, das war schon (.) #00:52:07-9#
I: Hm (bejahend). #00:52:07-9#
B: hanebüchen. Und dann habe ich auch ich gedacht, dass das so lange dauert. Und letztendlich, die Arbeitsgerichte sagen immer: „Einigt euch.“, ne? Die wollen meistens keine Entscheidung fällen. #00:52:16-9#
I: Hm (bejahend). #00:52:17-5#
B: Dann. Na ja. #00:52:19-6#
I: Okay, und wenn sie dann einfach einen anderen Job hat, dann ähm // (unv. #00:52:25-0#) auch. #00:52:23-8#
B: Ist zumindest das Finanzielle, // ja, dann ist zumindest das Finanzielle, ne? Ich würde / klar, die Rechtsanwaltskosten oder so musste das Unternehmen tragen, sehr wahrscheinlich. Aber (...) man hätte ja auch sagen können, wir trennen uns, wir zahlen Ihnen ein paar 100.000 Euro, dann ist gut. #00:52:38-1#
I: Hm (bejahend). #00:52:38-4#
B: Hätte man ja machen können, hätte ich jetzt fairer auch gefunden, ne, #00:52:41-6#
I: Hm (bejahend). #00:52:41-6#
B: als so was. #00:52:42-0#
I: Und meinen Sie denn, dass die ähm / (.) die jetzigen bestehen recht/ bestehenden rechtlichen Rahmenbedingungen, die es so gibt, dass das AUSREICHT? Oder müssten die noch äh, (.) bräuchte es irgendwie noch mehr Verpflichtungen? #00:52:55-9#
B: Also nach dem Erlebnis habe ich gedacht, das kann nicht sein. #00:53:00-8#
I: Hm (bejahend). #00:53:00-8#
B: Da habe ich auch gedacht, wenn / wenn ich jetzt hier dem, Kollegen D (#00:53:05-9#), mein Gesicht nicht gefällt und der findet mich doof, (..) dann sagt er, er kündigt dem Kollegen A einfach mal. #00:53:12-3#
I: Hm (bejahend). #00:53:13-1#
B: Also, das haben wir ja bei der Frau gemacht, ne? Also wir haben der einfach / haben der einfach gekündigt. Ohne Grund, würde ich mal behaupten. Außer dass unser Vorstand mit ihr nicht zusammenarbeiten wollte mehr. #00:53:23-4#
I: Hm (bejahend). #00:53:23-4#
B: Was ja legitim ist, kann man ja sagen. Aber da muss man eine andere Lösung finden als zu kündigen. So, und da war ich überrascht, dass das (.) // so einfach geht. #00:53:32-7#
I: (unv. #00:53:32-0#) // Hm (bejahend). #00:53:34-5#
B: Ich habe auch gedacht, die müsste dann, wenn die dann Widerspruch eingelegt hat, einfach wieder kommen kann. #00:53:37-7#
I: Hm (bejahend). #00:53:38-5#
B: Ne, (lacht) ne, die ist hier irgendwie mal über den Flur gerannt, da war aber Holland in Not, kann ich Ihnen sagen, (.) direkt. #00:53:45-9#
I: Hm (bejahend). #00:53:45-9#
B: Ja. (4) #00:53:46-0#
I: Und jetzt sonst? Äh also vorhin hatten wir ja die Ausgleichsabgabe zum Beispiel angesprochen, dass die zu niedrig ist // vielleicht, (unv. #00:53:58-4#) würde es vielleicht was bringen, wenn die höher (.) oder andere Verpflichtungen / #00:53:56-9#
B: Vermutlich. Ich weiß nicht. Also ich glaube / Ich weiß nicht, // wie die Quotenerfüllung ist. Also ich war überrascht, dass wir die NICHT erfüllen. Muss ich ehrlich sagen, ich dachte, das würde, weil wir als Soziale unterwegs sind, habe ich gedacht / Aber äh scheinbar tut es noch nicht weh genug. Ich glaube, dann wird man noch mal kreativer, #00:54:20-2#
I: Hm (bejahend). #00:54:21-4#
B: wie ich die erfüllen kann. (4) #00:54:26-6#
I: Und kreativer auch im Sinne von, wie erreiche ich die Menschen überhaupt? #00:54:30-7#
B: Ja, klar. #00:54:31-7#
I: Hm (bejahend). Also da würden Sie schon eins der Hauptherausforderungen, nenne ich es jetzt mal, // oder Probleme sehen? #00:54:37-8#
B: Wenn der Schmerz nicht groß genug // ist, ändere / verändere ich ja nichts. Warum soll ich was verändern, wenn ich damit leben kann? So. Wenn der Schmerz aber größer wird, würde ich sagen, ja, ich glaube, da tut man was. #00:54:49-5#
I: Hm (bejahend). #00:54:50-0#
B: Also, es kann jetzt auch sein durch den Arbeitsmarkt an sich, dass man da jetzt verstärkt darauf zugehen muss, ja? Also äh auch was Bewerbungsverfahren angeht, verändern wir uns ja auch, ne? Also früher haben wir hier nur gesessen, das weiß ich, #00:55:02-7#
I: Hm (bejahend). #00:55:02-7#
B: also früher haben wir Bewerbungen gekriegt da, so Berge. #00:55:05-1#
I: Ach so. #00:55:06-0#
B: Heute kann ich die zählen, also so. Wenn ich Glück habe, habe ich zwei, drei. #00:55:11-9#
I: Hm (bejahend). #00:55:11-9#
B: Und äh da geht man ja schon mehr / Es gibt ja so Ausbildungsmessen, und äh wir wollen jetzt mehr Trainees einstellen, das heißt, wir gehen an die Unis verstärkt. #00:55:21-7#
I: Hm (bejahend). #00:55:21-7#
B: Also, das ist ja schon eine andere Herangehensweise, ne? Früher war das ja eher eine Arbeit / #00:55:27-9#
I: Da muss man aktiver auch auf // Bewerber zugehen. #00:55:28-4#
B: Genau. Heute muss ich mich um Bewerber // bemühen. Das musste ich früher nicht. #00:55:32-1#
I: Ja, okay. #00:55:33-7#
B: Ja. #00:55:35-3#
I: Ja. #00:55:35-3#
B: Wo ich mich immer frage, wo sind die ganzen Menschen? Aber das ist ein anderes Thema, ne? Es fehlt ja überall, überall. Also bei uns kann ich / für meinen Bereich kann ich es noch erklären, weil (.) das ist in vielen Unternehmen viele Bereiche nicht mehr ausgebildet werden. #00:55:48-8#
I: Hm (staunend). #00:55:50-8#
B: Ja? Das wird ja immer / dieser Standard, da wird ja immer mehr automatisiert, ne, #00:55:53-9#
I: Hm (bejahend). #00:55:53-9#
B: da / da brauchen Sie ja keinen mehr für. #00:55:55-3#
I: Hm (bejahend). #00:55:55-3#
B: Und bei den anderen, bei den größeren Unternehmen, ist halt überall das (.) zentralisiert worden, irgendwie zurückgefahren. #00:56:00-8#
I: Hm (bejahend). #00:56:01-1#
B: So. Und äh so, wie ich das noch richtig in der Ausbildung gemacht habe, in den Abteilungen jahrelang gesessen habe, ne, mit einem neben mir, mit dem zusammen das gemacht, das hat kein Unternehmen mehr gemacht. #00:56:10-9#
I: Hm (bejahend). #00:56:12-1#
B: So. Wenn Sie Glück haben, werden Sie noch irgendwie auf ein Seminar geschickt. Ne? So irgendwie, dann können Sie es theoretisch, aber das ist im Geschäft schwierig, #00:56:19-7#
I: Hm (bejahend). #00:56:19-7#
B: so. Von daher ist es, ja. Wurden die / und viele wollten immer nur Beratung machen. #00:56:28-7#
I: Hm (bejahend). #00:56:28-7#
B: Weil man da ja auch selbst irgendwie (.) Geschäft machen kann oder sonst was, ne? #00:56:33-6#
I: Hm (bejahend). #00:56:34-6#
B: Und es war immer irgendwie, wenn Sie / ja, nicht verschrien, war es jetzt nicht, aber wenn da einer sagte: „Mich interessiert halt Bereich A.“ Dann wurde er mehr oder weniger ausgebuht (.) in der Ausbildung. War irgendwie nicht so, #00:56:46-8#
I: Hm (bejahend). #00:56:46-8#
B: ja. (5) #00:56:52-1#
I: Hm (bejahend). Und meinen Sie denn, dass / also müsste dann / (.) auf welcher Ebene sozusagen müsste denn die / das Unternehmen tätig werden? Sozusagen, um sich (.) jetzt der Zielgruppe oder gegenüber Menschen mit Behinderung (.) zu öffnen (.) oder die gezielt anzusprechen? (...) #00:57:11-9#
B: Also erst mal würde ich das in der Mitarbeiterentwicklung bei uns sehen, #00:57:14-4#
I: Hm (bejahend). #00:57:14-7#
B: ne? Also dass die Ideen entwickeln, wie kommen wir da eigentlich dran? Das war ja auch meine Erwartungshaltung, ne, also / also nicht nur hinstellen und sagen: „Wir haben soziale Teilhabe und sagen jetzt, wenn du zwei Bewerber hast, dann nimmst du den mit der Behinderung.“ Das ist für mich keine Strategie oder das hilft mir nicht, das ist für mich selbstverständlich. Aber wie KOMME ich überhaupt da ran, dass sich Menschen bei uns bewerben? Jetzt mal losgelöst von ob normal oder behindert, #00:57:40-8#
I: Ja, hm (bejahend). #00:57:41-6#
B: aber bei den Behinderten noch mal spezieller. #00:57:43-1#
I: Hm (bejahend). #00:57:43-5#
B: Okay, also, ich hab da noch nichts gesehen, aber (.) das kann auch an mir liegen. Vielleicht gibt es da was, aber ich weiß es nicht. Nein, (.) wüsste ich jetzt nicht. #00:57:50-8#
I: (räuspern) (...) Hm (suchend). (Glaube ich? #00:57:57-0#), doch hier, die Frage haben Sie eigentlich gerade / Gibt es etwas, was Sie theoretisch selbst tun können? Haben wir ja / (..) #00:58:04-4#
B: Ja klar, wenn die mir sagen: „Äh, pass mal auf, geh mal in so eine Einrichtung (.) und erzähle mal, was ihr eigentlich da macht.“ Und wir haben das, (.) ne? / Wir sitzen nur in unseren Büros, ne, wir sind ja eher menschenscheu (.) da oben. Und äh ja, wir hatten letztens so eine Veranstaltung hier mit, (..) äh ja, unseren Auszubildenden und Praktikanten, Werkstudenten, also keine Ahnung, also ganz, ganz viele junge Menschen. Und da wurden wir zum / so / zwei Leute oder drei Leute wurden so zu Gesprächen eingeladen, ne? Die hatten irgendwie ein oder zwei Tage, damit die sich alle mal selbst untereinander auch kennenlernen, und da war halt ein Teilnachmittag, da waren wir zum Interview und äh so was zum Beispiel, ne? Dass man mal / sich einfach mal vorstellt und sagt: „Was machen“ / Also viele kannten uns gar nicht, die wussten gar nicht, dass es uns gibt und warum. #00:58:57-2#
I: Hm (bejahend). #00:58:58-4#
B: Ne? #00:58:59-5#
I: Hm (bejahend). (.) #00:58:59-5#
B: Weil die meisten davon irgendwie im Marketing, also die meisten wollen ja / Ich habe immer das Gefühl, die meisten wollen auch irgendwie (.) in diese Richtung was / // was Kreatives. #00:59:06-0#
B: Okay. // Hm (bejahend). #00:59:06-4#
B: Und das sind wir natürlich nicht, ja, das / Bei uns sind sie nicht kreativ, #00:59:09-9#
I: Hm (bejahend). #00:59:09-9#
B: in meiner Abteilung. (lacht) (..) Da müssen sie, ja, (.) genau arbeiten, ne, #00:59:21-0#
I: Hm (bejahend). #00:59:21-0#
B: und Fragen stellen, aber (.) (die ist? #00:59:23-0#) nicht kreativ. Für Lösungen sind wir meistens nicht zu haben. Nein, nein, Spaß beiseite, aber / So, und das, glaube ich, wäre irgendwie was. Ja, das könnte man machen. #00:59:32-4#
I: Hm (bejahend). #00:59:33-1#
B: Aber ich wüsste jetzt nicht, wie ich direkt Menschen (.) anspreche, #00:59:36-8#
I: Ja. #00:59:37-3#
B: wie ich da dran / ich wüsste überhaupt nicht, wie ich da dran kommen (.) könnte. #00:59:40-1#
I: (unv. #00:59:41-1#) #00:59:42-0#
B: Genau. #00:59:42-5#
I: Hm (bejahend). #00:59:42-5#
B Also jetzt, ein Mensch mit Sinnesbeeinträchtigungen wäre ja zum Beispiel eine Möglichkeit, wo ich sage, das wäre ja jetzt / #00:59:46-9#
I: Hm (bejahend). #00:59:46-9#
B: das wäre ja durchaus möglich (.) da. Aber wo gehe ich da hin, (.) #00:59:50-2#
I: Hm (bejahend). #00:59:50-2#
B: ne? (6) #00:59:51-3#
I: Hm (bejahend). #00:59:51-9#
B: Also ich glaube auch / also wenn ich jetzt so gerade denke, die / die Kollegen oder die /die, wo mein Familienmitglied damals da (.)  eine Ballsportart gespielt hat, die ganzen, die waren ja auch alle im / im ersten Arbeitsmarkt. #01:00:10-3#
I: Hm (bejahend). #01:00:10-9#
B: Und ich glaube, das ist auch so was, was / (.) ich glaube, diesen Begriff mit der Behinderung, dass ein / dass das jetzt nicht immer nur (.) geistig und körperliche, also Schwerstbehinderte sind, #01:00:20-3#
I: Hm (bejahend). #01:00:20-3#
B: sondern, ich sage mal, theoretisch Menschen wie du und ich, #01:00:24-0#
I: Hm (bejahend). #01:00:24-3#
B: die gar nicht so stark eingeschränkt SIND. #01:00:26-3#
I: Hm (bejahend). #01:00:26-3#
B: Ich glaube, das muss irgendwie noch mal klarer werden (.) vielen. Also mir ist das noch mal bewusster geworden durch diese / #01:00:32-3#
I: Hm (bejahend). #01:00:32-3#
B: diese Schulung. Weil die / die haben ja auch von sich erzählt, (.) die //drei, #01:00:36-9#
I: Ja. // #01:00:37-0#
B: die da mitgemacht haben, ne? Und (.) man denkt ja immer, die sind alle in der Werkstatt, ne? #01:00:41-3#
I: Hm (bejahend). #01:00:42-8#
B: Oder viele. (4) #01:00:47-0#
I: Hm (bejahend). (..) Genau, was würden Sie denn sagen, also ich habe / also jetzt, wo Sie das Wort konkret ansprechen, ich benutze auch mal jetzt den Begriff Menschen mit Behinderung. Dann wissenschaftlich oder viele benutzen auch behinderte Menschen. Macht das für Sie irgendwie einen Unterschied? Oder welchen (..) Begriff und warum / #01:01:07-8#
B: Also, al/ also, diese / die / die Behinderten selbst sprechen ja auch von Behin/ Behinderten. #01:01:13-2#
I: Hm (bejahend). #01:01:13-2#
B: Also da war ich auch überrascht, ne? Und wir hatten uns damals bei unserem Familienmitglied darauf geeinigt, dass wir sagen, der ist eingeschränkt. #01:01:21-1#
I: Hm (bejahend). #01:01:21-1#
B: Weil (.) Behinderung wird ja / Du bist ja behindert ist ja so ein Schimpfwort auch oft, ne, gerade bei Jugendlichen. Und ich weiß, dass wir öfter schon mal Diskussionen hatten in / in Bussen oder so, wenn irgendwer gesagt hat: „Du bist ja behindert“, dass ich auch gefragt habe / ich sage: „Weißt Du eigentlich, was Du da sagst?“ #01:01:33-2#
I: Hm (bejahend). #01:01:33-2#
B: Ne, also (.) das ist doch / wissen die häufig nicht, ne, #01:01:38-0#
I: Hm (bejahend). #01:01:38-0#
B: die / die Jugendlichen, was die da benutzen als / äh als Wort. #01:01:41-3#
I: Hm (bejahend). #01:01:42-2#
B: Ja, aber das (.) finde ich schwierig. #01:01:44-8#
I: Hm (bejahend). #01:01:46-7#
B: Ja, nur weil ich das jetzt anders nenne, (.) das berühmte N-Wort darf man ja auch nicht sagen, hat sich auch irgendwer überlegt, sagen wir jetzt nicht mehr, und keiner weiß so richtig, was er sagen soll, ne? #01:01:56-9#
I: Hm (bejahend). #01:01:57-7#
B: Finde ich schwierig. Ich weiß nicht. Äh ich meine, das ist ja immer schwierig, wann ist es DISKRIMINIEREND, ne? #01:02:03-6#
I: Hm (bejahend). (.) #01:02:03-8#
B: Diskriminierend ist es dann, wenn der andere sich diskriminiert fühlt, sehr wahrscheinlich. #01:02:09-1#
I: Hm (bejahend). #01:02:09-7#
B: Und das (.) ist sehr unterschiedlich. Ich finde, das macht / die Bezeichnung ändert nichts da dran, #01:02:15-5#
I: Hm (bejahend). #01:02:15-5#
B: glaube ich. Also für mich nicht. #01:02:17-7#
I: Hm (bejahend). #01:02:18-6#
B: Ne? Weil, es wird ja nur durch das Tun, nur weil ich anders darüber rede, wird das ja nicht besser oder anders. #01:02:26-2#
I: Hm (bejahend). #01:02:29-8#
B: Ja. (.) #01:02:30-0#
I: Meinen Sie denn, dass das ähm Verständnis / also wissenschaftlich sozusagen geht man ja / Oder ist das sozusagen klar, dass ähm behinderter Mensch, dass das sozusagen meint, dass die Umwelt (.) oder die fehlenden Unterstützungsmöglichkeiten und so erst dazu führen, dass jemand durch die Umweltbedingungen behindert wird (.) oder behindert ist? Meinen Sie, dass dieses Verständnis überhaupt (..) #01:02:53-5#
B: Hm (überlegend). #01:02:53-5#
I: gesellschaftlich angekommen ist? #01:02:58-7#
B: Weiß // ich nicht. #01:03:00-2#
I: oder was / wie // stehen Sie überhaupt (.) dazu? #01:03:01-2#
B: Da habe ich jetzt, (lacht) wie gesagt, ich finde, mein Familienmitglied ist eingeschränkt, #01:03:06-0#
I: Hm (bejahend). #01:03:06-0#
B: körperlich eingeschränkt durch seine Krankheit. (.) So. #01:03:11-0#
I: Genau. Viele sagen auch beeinträchtigt. #01:03:12-9#
B: Oder beeinträchtigt, // genau, genau. #01:03:12-9#
I: Eingeschränkt oder // beeinträchtigt, das ist ja wahrscheinlich // eh dasselbe. #01:03:12-9#
B: Das ist er // ja aber nicht durch seine / durch die Umwelt, #01:03:13-0#
I: Hm (bejahend). #01:03:13-3#
B: ne? Sondern er ist einfach (.) krank, ne? Er hat (.) angeborene Fehler, und ähm (.) man könnte ihm gewisse Dinge erleichtern, vielleicht. #01:03:29-6#
I: Hm (bejahend). #01:03:30-5#
B: Ja aber, also bei ihm geht das ja auch, ne? Also wie gesagt, er ist jetzt #01:03:34-8#
I: Jaja. #01:03:35-1#
B: in seiner / (.) Ja, er läuft halt schlecht, ne, so. Also er tut sich halt schwer (.) und äh / Aber das, nein, würde ich nicht sagen. Also dass es dadurch (.) ist / Also, man kann das erleichtern, glaube ich, #01:03:49-2#
I: Hm (bejahend). #01:03:49-2#
B: viele Dinge. #01:03:50-6#
I: Hm (bejahend). #01:03:50-6#
B: Weil die Gesellschaft darauf keine Rücksicht nimmt oder sie hat es nicht auf dem Schirm, kann ich Ihnen nicht sagen. #01:03:56-5#
I: Hm (bejahend). #01:03:57-3#
B: Ne? (.) Aber jetzt zum Beispiel wurden auch die ganzen (.) La/ Ampeldinger da umgestellt, mit diesen Rillen da auf dem Boden. #01:04:06-7#
I: Hm (bejahend). #01:04:06-7#
B: Ja, weiß ich nicht. Ist (..) schwer zu sagen. Manche hupen ja auch, ne, also ist ja auch vom / vom / ist aber eher auch sehr unterschiedlich, ne? Aber das war zum Beispiel auch irgendwie ein Gesetz, dass die dann alles umstellen mussten, ne, vermute ich mal. #01:04:23-0#
I: Hm (bejahend). #01:04:23-0#
B: Freiwillig hätte ja / hätte das, glaube ich, keine Stadt gemacht, #01:04:25-3#
I: Ja. #01:04:26-3#
B: überall diese / Die halten ja auch eher mal jemanden auf, also ich meine, das ist ja auch irgendwie schwierig, ja. #01:04:33-7#
I: (5) Genau, ein Thema noch, das hatten wir jetzt auch schon, hatten Sie auch schon so ein bisschen angesprochen, das Thema Zusammenarbeit. Wir hatten ja jetzt viel über die rechtlichen // Rahmenbedingungen, #01:04:49-9#
B: Hm (bejahend). // #01:04:49-9#
I: aber (.) wichtig ist ja auch Zusammenarbeit, kollegiale // Zusammenarbeit. #01:04:55-3#
B: Hm (bejahend). // #01:04:55-3#
I: Ähm (.) genau, jetzt konkret in Ihrem Team hatten Sie ja jetzt diesbezüglich noch keine (.) Erfahrung (sozusagen? #01:05:04-0#). Meinen Sie, dass das Thema Zusammenarbeit jetzt (.) aus Führungssicht, ist das sozusagen relevant oder inwiefern wäre es / Was für #01:05:13-1#
B: // Klar. #01:05:13-5#
I: Gedanken // machen Sie sich da sozusagen? #01:05:15-1#
B: Pf, also grundsätzlich denke ich mal, (räuspern) ach da bin ich vielleicht naiv. Aber ich glaube, das / das würde schon funktionieren. #01:05:22-1#
I: Hm (bejahend). #01:05:22-6#
B: Aber das kommt immer auf die (.) zwischenmenschliche Sache dann an. Das hat jetzt nichts mit der // Einschränkung #01:05:28-6#
B: (Unabhängig? #01:05:28-0#)? // #01:05:28-8#
B: oder Behinderung zu tun. Natürlich ist es schwierig. Wir hatten (.) früher, die war jetzt nicht direkt bei mir, aber (.) ich sage mal, im Bereich B tätig. #01:05:36-0#
I: Hm (bejahend). #01:05:36-0#
B: Die war, (.) ja, psychisch (.) krank, #01:05:39-2#
I: Hm (bejahend). #01:05:39-5#
B: so, die konnte zum Beispiel nicht (.) in Räumen mit mehreren Menschen sitzen. So. Das war natürlich schwierig, ne? Das gab auch schon mal Situationen, wenn Sie mit / mit der in einen Aufzug gestiegen sind, rannte die raus. #01:05:51-3#
I: Hm (bejahend). #01:05:51-3#
B: So. (unv. #01:05:52-0#) Ne, muss man wissen, (.) kann man vielleicht mit umgehen. Aber das gestaltet / ist natürlich schwieriger, als wenn Sie jemanden haben, der NORMAL ist, in Anführungszeichen, also der das nicht hat. #01:06:01-4#
I: Hm (bejahend). #01:06:01-4#
B: Der nicht rausrennt, (.) weil er halt nicht, (.) wie heißt das noch mal? Wenn man da Angst in Räumen hat, geschlossenen Räumen? (..) #01:06:15-0#
I: Ähm Klaustro/ #01:06:17-6#
B: Klaustro/ Jaja, so was in der Art hatte die. #01:06:17-8#
I: Ich glaube, hm (bejahend), ja. #01:06:17-8#
B: Und da kommt halt erschwerend hinzu, dass es (.) schwierig ist, das manchmal zu / Da denke ich immer warum? #01:06:23-2#
I: Hm (bejahend). #01:06:24-6#
B: Also, da frage ich mich immer, wo / woher kommt so was (.) plötzlich? Das ist ja jetzt nicht angeboren. #01:06:30-7#
I: Hm (bejahend). #01:06:31-5#
B: Da denke ich manchmal immer, warum HAT man so was? Wo kommt das her? #01:06:35-6#
I: Hm (bejahend). #01:06:35-9#
B: Also, Depression ist ja ähnlich, also da weiß ich auch nicht / eine schlimme Krankheit, aber warum? #01:06:41-8#
I: Hm (bejahend). #01:06:41-8#
B: Ja. #01:06:42-4#
I: Würde es denn für Sie jetzt einen Unterschied machen, ob jetzt ein (.) Bewerber, eine Bewerberin eine körperliche Beeinträchtigung oder Sinnesbeeinträchtigung oder eben (.) zum Beispiel eine psychische Erkrankung (..) hat? Oder können Sie das gar nicht sagen? #01:07:00-5#
B: (bläst Luft aus) Ich glaube schon, dass es einen Unterschied machen würde. Ja, wenn ich ehrlich bin, ja. (.) Ich glaube, mit einer körperlichen Behinderung könnte ich besser umgehen. #01:07:08-1#
I: Hm (bejahend). #01:07:08-8#
B: Weil, da kann ich die Rahmenbedingungen schaffen und kann sagen: „So, wie kommst du da hin, wie, ne / wie kann ich deinen Arbeitsplatz einrichten?" Das ist bei einer psychischen Erkrankung, glaube ich, ist das schw/ schwieriger. (.) Also das ist für mich nicht so klar strukturiert, würde ich mal sagen, ne? #01:07:22-1#
I: Hm (bejahend). #01:07:22-1#
B: Also das, (.) da können Sachen passieren, die jetzt bei einer körperlichen Behinderung, glaube ich, nicht so passieren. #01:07:27-7#
I: Hm (bejahend). (...) Hm (bejahend). #01:07:34-4#
B: (..) Ja, und ich glaube, aber das ist jetzt auch, ich weiß es nicht, dass es schwierig ist, in meinem Arbeitsgebiet jemanden mit einer psychischen Behinderung einzustellen. #01:07:43-8#
I: Hm (bejahend). (..) #01:07:46-6#
B: Glaube ich jetzt. #01:07:47-2#
I: // Ja. #01:07:49-5#
B: Aber // wissen, // ich hatte ja noch nie einen. #01:07:53-4#
I: Weil es da auf den // Tätigkeitsbereich und das Arbeitsfeld (.) ankommt, #01:07:53-8#
B: Genau, genau. #01:07:53-8#
I: ja. (räuspern) (...) (unv. #01:08:00-0#) Genau, eigentlich bin ich jetzt schon bei so einem letzten Block #01:08:04-7#
B: Hm (bejahend). #01:08:04-7#
I: angekommen. Und zwar ähm hatten wir noch mal oder / noch mal so (.) verschiedene (.) Konfliktsituationen, auf die man so stoßen könnte als Führungskraft. Und einfach äh, ja, wie Sie da in dem Moment handeln oder dazu stehen würden. Das erste wäre zum Beispiel äh, dass Sie die Beschäftigungsquote in Ihrem Bereich aktiv erhöhen sollen und es auch eine gesetzliche oder eine Zielvorgabe dafür gibt in (.) Ihrem Unternehmen. (.) Wie würden Sie das / #01:08:37-5#
B: Ja, da würde ich versuchen, das umzusetzen, ne? #01:08:39-8#
I: Hm (bejahend). #01:08:39-8#
B: Also im Moment fehlen mir die Ideen. #01:08:41-9#
I: Hm (bejahend). #01:08:41-9#
B: Ja, aber wenn, ich sage mal, dieser Druck DA wäre, würde man sich, glaube ich, auch noch mal anders damit beschäftigen. #01:08:49-7#
I: Hm (bejahend). (.) #01:08:51-9#
B: Also dann würde ich halt eher in Kontakt gehen mit der Person und sagen: „Passt auf, wie kriegen wir das hin? Habt ihr Ideen, oder was können wir tun?“ #01:08:59-4#
I: Hm (bejahend). #01:08:59-7#
B: So. Solange das nicht passiert, mache ich das nicht, ne? #01:09:02-3#
I: Hm (bejahend). Und wie ich Sie jetzt bisher verst/ also das so ein bisschen rausgelesen habe, ist sozusagen, dass Sie auch ähm ja, irgendwo die Notwendigkeit bisschen sehen für diesen Druck. Oder habe ich das richtig ver/ oder für so eine (.) // Vorgabe sozusagen? #01:09:17-5#
B: Ja, // wer verändert sich schon gerne also ohne Druck, #01:09:20-7#
I: Hm (bejahend). #01:09:20-7#
B: ne? Ja, ich fände es auch schön, wenn bei mir mehr Behinderte, ne? Aber (.) wenn / wenn die nicht kommen, automatisch, habe ich sie auch nicht. So. Wenn ich jetzt also, da habe ich ja jetzt alles gesagt so, also, wenn ihr jetzt sagt: „Wir wollen die Quote erfüllen, dann SAGT das." #01:09:37-9#
I: Hm (bejahend). #01:09:37-9#
B: Dass das unser Ziel ist, und wir arbeiten an Lösungen. #01:09:41-4#
I: Hm (bejahend). #01:09:43-1#
B: Und gebt uns was an die Hand, das wäre ja in Ordnung für mich. Ich habe jetzt nur keine Lust, als Einzelkämpfer jetzt mir jetzt überlegen, was kann ich jetzt vielleicht tun gerade im Moment in der Situation? Da habe ich jetzt auch nicht so die Zeit für, ne? So. Ich sage mal, wenn mir nicht einer zufällig auf / auf die Bewerbermappe fällt, passiert da nichts. Und so wird es bei den anderen genauso sein, glaube ich. #01:10:06-0#
I: Hm (bejahend). #01:10:07-1#
B: Führungskräften. Ich glaube, da wird auch keiner jetzt losrennen und sagt: Wie steigere ich jetzt meine Behindertenquote? #01:10:13-5#
I: Hm (bejahend). #01:10:13-9#
B: Also ich hoffe zumindest, dass die Menschen versuchen, (.) irgendwie eine Offenheit zu / zu erzeugen, dass die Menschen uns sagen, dass sie behindert sind. #01:10:25-0#
I: Hm (bejahend). #01:10:25-0#
B: Aber selbst da wüsste ich jetzt ad-hoc nicht, wie ich das hinbekommen würde. Ich glaube, dass wir eine vernünftige Atmosphäre haben bei mir in / in der Abteilung, aber wissen tue ich das auch nicht so, ne? (.) Also ich kann ja nicht hingehen und sagen: „Sag mal, bist du behindert?“ Also ich meine, wie kriege ich das jetzt hin? Wie schaffe ich / also, wenn Sie mich fragen würden, wir müssen die Atmosphäre schaffen, dann würde ich sagen: Wir sind, also die ist bei uns. #01:10:48-0#
I: Hm (bejahend). #01:10:50-4#
B: Ich als Führungskraft. Fragen Sie vielleicht meine Mitarbeiter, würden die sagen: Nein, völlig verrückt, der Herr 1, ne? Bei uns herrscht Angst. Nein, aber (.) das / das glaube ich jetzt nicht, aber (.) das wissen Sie ja nicht. Ich kann ja nur auf / auf mich selbst schauen, #01:11:05-2#
I: Hm (bejahend). #01:11:05-2#
B: was ich (.) gespiegelt kriege. So, und das ist jetzt grundsätzlich nicht so, dass ich sage, bei uns muss man Angst haben. #01:11:12-1#
I: Hm (bejahend). #01:11:12-1#
B: Sondern dass das schon gehen würde. #01:11:15-9#
I: Aber trotzdem könnte es so sein. #01:11:18-2#
B: Ich / ich hoffe ja, ich hoffe, ja, klar. Aber sehen Sie, in meinem / dem Teamleiter hat es die Kollegin gesagt, dass sie wieder schwanger ist. Mir nicht, ne? Kann ich sagen: „Huch, warum?“ (lacht) Hat sie Angst vor mir oder / keine Ahnung. Ja. Ist ja egal, ne, vom / vom richtigen / #01:11:34-4#
I: // Ja. #01:11:34-4#
B: vom // Weg her ist es ja auch genau SO, ne? #01:11:38-9#
I: Hm (bejahend). #01:11:38-9#
B: Aber ich hätte / war jetzt traurig, dass Sie / nein, ne, wir hatten uns an dem Tag noch gesehen sogar, ne, ist sie über den Flur gerannt, aber gut, (.) ist halt so. #01:11:47-4#
I: Hm (bejahend). #01:11:49-0#
B: Und hätten Sie mich vorher gefragt, hätte ich gesagt: "Ja klar erzählt die mir das sofort." (lacht) Ja. (...) #01:11:55-6#
I: Und wie wäre es denn, wenn jetzt zum Beispiel ein, also das wäre jetzt dann // ja #01:12:02-3#
B: Hm (bejahend). // #01:12:02-3#
I: hypothetisch sozusagen, wenn eine Ide/ Ihrer Mitarbeiter*innen sich jetzt über die mangelnde Leistung zum Beispiel eines (.) oder einer Kollegin mit (.) Behinderung oder einer (.) Beeinträchtigung BESCHWEREN würde sozusagen? #01:12:14-2#
B: Gute Frage. (.) Tja. (5) Also, das hat man ja auch so schon mal, (lacht) diese (.) Diskussion. Also, ist eigentlich nicht nur bei / bei Behinderten, ne? So. #01:12:29-6#
I: Hm (bejahend). #01:12:29-6#
B: Und manchmal wissen wir es, manchmal wissen wir es nicht. #01:12:30-0#
I: Hm (bejahend). #01:12:31-6#
B: Hm (bejahend). Also, wir / wir sind relativ transparent, was so die Arbeitsleistung angeht bei uns. #01:12:41-8#
I: Hm (bejahend). #01:12:41-8#
B: Äh (.) und da gibt es halt Menschen, die sind schneller und besser als die anderen, so. #01:12:48-7#
I: Hm (bejahend). #01:12:48-7#
B: Das kann man nur, ja, (.) denen versuchen zu erklären, dass dem so ist, ne? Wir sind nun mal nicht alle gleich. Und es gibt halt auch Sit/ Situationen bei (.) einem selbst oder auch (.) bei den (.) Kollegen, die (.) die Arbeitsleistung halt in den Keller gehen lassen. Das ist (.) so, das kann unterschiedlichste Gründe haben, ne? Und dann muss man halt gucken, reicht das trotzdem, #01:13:12-3#
I: Hm (bejahend). #01:13:12-3#
B: ne? #01:13:12-4#
I: Hm (bejahend). #01:13:13-3#
B: Also ist das / das meine ich ja mit zum Beispiel, dass man sagt: „Gut, wir rechnen halt gewisse nicht zu 100 Prozent an, sondern nur zu 80.“ Und das wären dann halt so für mich, sage ich mal, so / so / so Krücken, um das zu erleichtern. #01:13:26-3#
I: Hm (bejahend). #01:13:27-2#
B: Das Ganze, weil, wir haben schon einen gewissen Druck, ne? #01:13:30-9#
I: Hm (bejahend). #01:13:32-6#
B: Ne? Bei uns sind halt die Personalkosten der mit Abstand größte Teil, #01:13:35-7#
I: Hm (bejahend). #01:13:35-7#
B: und äh dann müssen wir halt drauf schauen. So, und dann kann man ja sagen: „Gut, dann (.) wird dieser Mensch halt (.) von der Leistung her nur zu 80 Prozent angerechnet“, und dann kann ich ihm dann auch sagen, aber der kriegt halt / der ist auch anders eingeplant. #01:13:52-4#
I: Hm (bejahend). #01:13:53-0#
B: Sage ich mal so. #01:13:53-7#
I: Was meinen Sie denn, wenn Sie mit diesem Vorschlag (.) zum Beispiel zu Ihrem Teamleiter oder, ich weiß nicht, wäre das der Vorge/ // wer das / #01:14:02-7#
B: Hm (bejahend). // #01:14:02-7#
I: darüber entscheiden könnte sozusagen, mit dem Vorschlag da hingehen würden, meinen Sie, dass / #01:14:05-9#
B: Also, das habe ich denen ja gesagt. Ich sage, das wäre doch / für mich wäre das wichtig, ne, zu sagen: „Pass mal auf, wir rechnen jetzt (.) den Behinderten nicht mit einer (.) ganzen Stelle an, sondern, #01:14:16-2#
I: Hm (bejahend). #01:14:16-2#
B: keine Ahnung.“ Muss man dann im Einzelfall gucken, wie man das macht #01:14:20-3#
I: Hm (bejahend). #01:14:20-3#
B: vom Budget her. #01:14:20-4#
I: Das ist ja schon ein kreativer Ansatz. #01:14:25-5#
B: Ja. (lacht) Ja. (.) #01:14:29-1#
I: Und? (.) #01:14:30-4#
B: Ist noch nichts draus geworden. Also ich weiß nicht, vielleicht // gärt der noch irgendwo #01:14:34-5#
I: (unv. #01:14:35-0#) // #01:14:34-7#
B: bei den Vorständen, das weiß ich nicht. Also ich habe jetzt bisher nur mit der Frau A da drüber gesprochen,#01:14:38-8#
I: Hm (bejahend). #01:14:38-8#
B: wobei die jetzt nicht mein Vorstand ist, sondern das ist ja Herr B, (.) aber im konkreten Fall jetzt haben wir nicht darüber gesprochen.#01:14:45-5#
I: Hm (bejahend). #01:14:45-9#
B: Also ich glaube, ich würde dann auch das noch mal aufwerfen, wenn / wenn ich einen konkreten Fall hätte. Dann würde ich ganz konkret sagen: „Pass mal auf, lass uns einen Mann da / Wir würden den gerne nehmen“, und ich glaube, das würden wir auch durchkriegen, das würde / #01:14:57-8#
I: Hm (bejahend). #01:14:57-8#
B: das kriegen wir. Das würde funktionieren. #01:15:00-2#
I: Hm (bejahend), #01:15:00-6#
B: Ja. (..) #01:15:01-9#
I: ja. #01:15:03-3#
B: Weil, da könnte ich auch argumentieren, dann fällt ja so ein bisschen von dieser Quote weg. Also, da gibt es ja dann auch Argumente finanzieller Art, ne, zu sagen: „Passt mal auf, da sparen wir ja auch eine Menge (.) Geld." Und da, ne? #01:15:15-6#
I: Hm (bejahend). #01:15:16-8#
B: Das glaube ich schon / das / aber das wäre ja zum Beispiel, also das würde ich erwarten, jetzt vom Vorstand oder von der Gesellschaft, dass die so was dann mal veröffentlicht und sagt: „Passt mal auf, wir setzen uns als Ziel, die Quote zu erfüllen, und deshalb sagen wir, (.) wenn ihr jemand einstellt, ne, kann man auch da drüber, ne, über eine andere Anrechnung, Budgetanrechnung sprechen.“ Da sagt der Vorstand, das weiß ich, wir geben jetzt eine Million rein in diesem Budget und sagen, passt auf, davon werden jetzt die Behinderten, sage ich mal, finanziert als Sondertopf. (.) #01:15:46-9#
I: Aber dass man überhaupt auf neue (.) Mögli/ oder neue Ideen kommt oder // Alternativen. #01:15:51-1#
B: Ja, also // das wäre für mich wichtig halt, um dieses Vor/ ich sage jetzt mal, Vorurteil, was ich habe: #01:15:55-7#
I: Hm (bejahend). #01:15:55-7#
B: Die sind häufiger krank, die fehlen häufiger, und vielleicht ist die Leistung nicht so gut, äh (.) ja irgendwie abzufedern. #01:16:02-9#
I: Hm (bejahend). #01:16:03-8#
B: Ne? Weil, im Zweifel werden wir ja auch gefragt am Jahresende: „Hör mal, du hast doch genug Leute, warum hast du denn deine Arbeit nicht geschafft?“ #01:16:08-9#
I: Hm (bejahend), #01:16:11-0#
B: So. #01:16:11-0#
I: Ja. klar. (..) Und wie wäre es jetzt beim / das Beispiel sozusagen noch mal andersrum, dass sich jetzt ein äh, aus Ihrem Team jetzt zum Beispiel, ein Kollege mit Behinderung beschwert über (.) diskriminierendes oder (.) unkollegiales Verhalten eines / einer anderen Kollegin, wie würden Sie da / #01:16:33-3#
B: (seufzt) Ja, da kann sie ja nur das Gespräch suchen. #01:16:39-7#
I: Hm (bejahend). #01:16:40-4#
B: Hm (bejahend). Also erst mal würde ich, glaube ich, über/ für mich überlegen, ist dem / also aus (.) meiner Wahrnehmung, ist das a/ wäre das auch so? #01:16:49-6#
I: Hm (bejahend). #01:16:49-6#
B: Und dann muss man suchen, wie / wie kriege ich eine Lösung da hin, ne? (..) Also ich hoffe nur da/ also ich hoffe, dass das nicht passiert, (,) ne? Also das ist ja, ich sage mal, diskriminierendes Verhalten ist ja schon (..) ein hartes / harter Tobak. #01:17:07-1#
I: Hm (bejahend). #01:17:08-0#
B: So. Also ich (.) bin jetzt auch, wie ich bin. Aber es gibt ja schon so wie der eine beschwert sich zum Beispiel. Wir haben ja jetzt viel Homeoffice, ne, so. Und äh (lacht) der eine hat sich letztens beschwert, weil sein / mit dem er im Zimmer sitzt, die hatten sich immer verabredet, so einen gewissen / einen Tag so, und jetzt hatte der extra / Also, die haben sich jetzt seit Wochen nicht mehr gesehen. #01:17:28-4#
I: Hm (bejahend). #01:17:28-9#
B: So, und darüber hat er sich jetzt beschwert und hat gesagt: „Das finde ich / nicht asozial hat er nicht gesagt, #01:17:33-8#
I: Hm (bejahend). #01:17:33-8#
B: aber äh das finde ich nicht (.) GUT, ne? Ich brauche das. Wir müssen uns treffen, wir müssen uns austauschen untereinander, so. Da habe ich jetzt mit dem Kollegen, der / der das gemacht hat, gesprochen. Ich sage: „Hör mal, das geht so nicht, ne? Du musst einmal die Woche kommen und dann auch möglichst dann, wenn der Her E hier ist, ne?“ #01:17:49-7#
I: Hm (bejahend). #01:17:50-2#
B: So, das ist jetzt mehr pf als Befehl, ne, #01:17:54-3#
I: Ja. #01:17:54-4#
B: weil ich das auch nicht gut finde, da kann ich den Kollegen auch verstehen, dass das / #01:17:58-4#
I: Hm (bejahend). #01:17:58-4#
B: dass das nicht fair ist, ne? Der fühlt sich da so ein bisschen auch, ja, ausgegrenzt // von dem anderen, #01:18:02-3#
I: (unv. #01:18:02-0#) // #01:18:02-3#
B: ne? Ich / ich schneide dich sozial. #01:18:05-0#
I: Hm (bejahend). #01:18:05-6#
B: Und das ist nicht in Ordnung, aber (.) das ist jetzt / Ich kenn/ kann es jetzt auch formal nicht verhindern, ne? Wenn der jetzt sagt: Ich mach das nicht, ich komme trotzdem immer mittwochs, wenn er nicht da ist, ne, äh dann ist das so. Es sei denn, wir schaffen das wieder ab, das Homeoffice. (I hustet) Wird aber schwierig. (..) #01:18:26-1#
I: Ja. #01:18:26-1#
B: Ja, da können Sie nur versuchen auszubaldowern. (..) #01:18:35-3#
I: Ja. (..) #01:18:39-1#
B: Das ist jetzt sehr hypothetisch, die / die / die Fragen. #01:18:40-3#
I: // Ja, das / #01:18:43-0#
B: Ich musste // mal / auf so einem Seminar musste ich mal so ein / auch so ein (.) Mitarbeitergespräch führen. Wo ich auch dachte: Mein Gott, ist das (.) theoretisch, ne, so ausgedacht. Die hatten auch so Studenten da sitzen, die mussten irgendwie so eine Rolle spielen, gruselig, gruselig. Das hatte ja gar nichts mit dem zu tun, womit ich / wo ich darunter leide, ne? Also, was sind denn meine Probleme? Und dann wurde das auch noch benotet, ne? (lacht) Da habe ich gesagt: „Die hat ja gar nichts gesagt." Ja, das wäre ihre Aufgabe, dass die nichts gesagt hat. Oh (.) Gott, (unv. #01:19:10-0#) schlimm. Na ja, aber das (.) finde ich auch. Klar, das würde ich immer sagen, //das Gespräch. #01:19:15-1#
I: Ja. // Ja. #01:19:17-0#
B: Ich hoffe immer, dass wir das dann auch so machen, ne? #01:19:18-8#
I: Ja. (.) #01:19:21-4#
B: Und nicht nur verdrängen (lacht) das Problem (.) und aussitzen. (..) #01:19:29-5#
I: Das war eigentlich schon eine gute Überleitung eben zum Abschluss. #01:19:32-5#
B: Hm (bejahend). #01:19:32-5#
I: (lautes Hupgeräusch (01:19:36-7#) Ähm da würde ich hier nämlich einmal, oder hätte ich eigentlich zwei Fragen. Einmal, ähm wie Sie jetzt so auf das Projekt innerhalb der Inclusio zurückblicken, wobei das jetzt hier ja noch nicht ganz zu Ende ist sozusagen, weil die Ausstellung jetzt hier noch nicht war und erst im Oktober sein wird, #01:19:48-8#
B: Hm (bejahend). #01:19:48-8#
I: ähm genau, ob Sie überhaupt meinen, dass solche Maßnahmen, derartige Maßnahmen was bewirken können? (...) #01:20:00-3#
B: Doch, klar. #01:20:01-0#
I: Hm (bejahend). #01:20:01-7#
B: Klar. Also, was ich auch sagte, ich glaube, das muss mehr in die Gesellschaft, in die Öffentlichkeit kommen, das Ganze. #01:20:06-8#
I: Hm (bejahend). Ja. #01:20:07-6#
B: Ne? Und das kriegen Sie nur durch so was HIN. Und äh (...) i/ ich glaube, das fällt hier auch fruchtbaren Boden, weil ich glaube / also, ich / doch, ich glaube, dass die / die Menschen, die hier arbeiten, einfach eine gewisse soziale Offenheit haben #01:20:22-3#
I: Hm (bejahend). #01:20:22-6#
B: für das Thema. Und sich / das auch grundsätzlich wollen, #01:20:26-4#
I: Hm (bejahend). #01:20:26-4#
B: dass so was gemacht wird. Und sich, wie gesagt, also ich sage ja immer zu den neuen Mitarbeitern, dass sie zu / mit raus zu Kunden müssen, #01:20:37-7#
I: Hm (bejahend). #01:20:37-7#
B: damit die überhaupt SEHEN, was wir tun, (.) ne? Das ist auch das / das / letztendlich das, was, ja, warum wir hier arbeiten. #01:20:45-2#
I: Hm (bejahend). #01:20:45-2#
B: Also ich sage mal, Abteilung B ist das einzig Wahre, weil hier ist ja wirklich die Verwendung der Produkte. Da SEHEN Sie wirklich, was mit den Mitteln passiert. #01:20:55-7#
I: Hm (bejahend). #01:20:55-7#
B: Und wir sagen immer: "Wir fördern.", ne? Wir / wir fördern gar nichts, und unsere Kunden machen das mit unseren Mitteln. DIE sind die Gut/ die, die gut sind, die tolle Ideen haben, die das (.) in Bewegung bringen, ganz viele Sachen. Nicht wir als Unternehmen, ne? Also nur, weil ich etwas vergebe, das kann jedes andere Unternehmen theoretisch auch, theoretisch, ne? So. Aber das ist ja nichts, nichts Tolles oder wir fördern damit nichts. Und deshalb finde ich das, finde ich das gut, wenn so was gemacht wird, ja. Und wie gesagt, das mit den (.) Menschen, die das da gemacht haben, die, (I hustet) die da uns da durchgeführt haben, oder auch die Gespräche hinterher /
 #01:21:37-9#
I: Hm (bejahend). #01:21:37-9#
B: Das ist einfach bereichernd, ne? Also, weil man wirklich noch mal (.) einen anderen BLICK darauf bekommt. #01:21:44-6#
I: Hm (bejahend). (...) #01:21:51-7#
B: Von daher. (.) Besser als viele andere Veranstaltungen, die wir haben, kann ich Ihnen sagen. (lacht) Nein, aber (.) also ja, also früher haben wir auch mal (.) Ausflüge, (.) ne? Also das gibt es immer noch, Mitarbeiter vor Ort nennt sich das, wo die dann einen landwirtschaftlichen Betrieb, und die haben ja auch oftmals, ne, Behinderte mit am Rennen da im Gartenbau oder so. Das kriegen die Leute schon (.) nahegebracht, das Ganze. #01:22:15-5#
I: Hm (bejahend). #01:22:16-1#
B: Aber so wäre es halt (.) für mehr und breiter, glaube ich noch mal. #01:22:20-7#
I: Hm (bejahend). #01:22:20-7#
B: Das sind ja immer nur fünf oder zehn Leute, die dahin dürfen, einmal im Jahr. Und jetzt während Corona war das nicht, ne? Oder wenn / wir schicken natürlich schon mal (.) meine Mitarbeiter mit den Kundenbetreuern raus und sagen: „Pass mal auf, hast du nicht ein Projekt, wo du mal hinfahren kannst, wo der mitgehen kann und mal was sieht?“, ne? Weil letztendlich sind die Menschen entscheidend, nicht das, ne, was die da bauen, #01:22:43-0#
I: Hm (bejahend). #01:22:43-0#
B: was sie da vor Ort tun. #01:22:44-6#
I: Ja. #01:22:48-4#
B: Hm (bejahend). (..) #01:22:48-4#
I: Und gibt es denn (.) abschließend noch irgendwas, was Sie uns (.) mitgeben würden oder als Anregung oder was Ihnen (.) noch auf dem Herzen liegt, was Ihnen gefehlt hat vielleicht auch? #01:23:01-3#
B: Also nur jetzt auf / auf das Unternehmen be/ Also die Veranstaltung war ja echt super, #01:23:05-5#
I: Hm (bejahend). #01:23:05-5#
B: hat mir sehr, sehr gut gefallen. Also A, das (.) da im Dunkeln Herumrennen, aber auch hinterher die Diskussionen, die wir hatten, die Gespräche, die wir hatten. Ja, ich glaube aber, das ist ein Problem des Unternehmens, #01:23:17-8#
I: Hm (bejahend). #01:23:17-8#
B: ne, dass sie vorher hätten eigentlich sagen müssen oder (..) klarer machen, was ist das Ziel? #01:23:24-3#
I: Hm (bejahend). (..) #01:23:27-2#
B: Ich bin da ja sehr skeptisch // hingegangen muss ich ehr / #01:23:28-4#
I: Das war nicht eingeordnet. // #01:23:28-8#
B: Genau, als Gesamtunternehmen, ne? Also, wie ist das eingeordnet, #01:23:31-8#
I: Hm (bejahend). #01:23:31-8#
B: ne? Warum machen wir das jetzt? #01:23:34-0#
I: Hm (bejahend). #01:23:34-0#
B: Ich meine, wir haben 150 Leute da durchgejagt, oder wie viel? Oder 50. #01:23:38-6#
I: // (unv. #01:23:38.0#) #01:23:38-9#
B: Nein, // nein, da waren echt VIELE. #01:23:40-2#
I: Hm (bejahend). #01:23:40-2#
B: Das war ja nicht nur die zweite Führungsebene, also die Vorstände waren ja auch dabei, #01:23:43-6#
I: Hm (bejahend). #01:23:43-6#
B: und ich glaube auch teilweise die Teamleiter, also die dritte. #01:23:46-8#
I: Hm (bejahend). #01:23:46-8#
B: Also, es waren schon relativ viele Menschen. Ich glaube, das ging ja (.) drei oder vier Tage, #01:23:50-8#
I: Hm (bejahend). #01:23:50-8#
B: immer halbtags, ne? Also es waren schon viele, (.) die wir da durchgejagt haben und äh / #01:23:56-8#
I: Das heißt sie mussten auch // da hingehen, oder? Ach so. #01:23:58-7#
B: Nein, nein. // Ja, doch, äh das (.) weiß ich gar nicht. Da / da war aber jetzt für mich jetzt auch / #01:24:03-6#
I: Das war aber nicht so (.) Thema also. #01:24:04-9#
B: Nein, das war jetzt nicht so unbedingt das Thema, wie gesagt. #01:24:07-9#
I: Hm (bejahend). #01:24:07-9#
B: Äh aber da achtet die Gesellschaft immer schon ein bisschen drauf, glaube ich, #01:24:12-8#
I: Hm (bejahend). #01:24:12-8#
B: ob man sich da anmeldet oder nicht dann. #01:24:14-1#
I: Hm (bejahend). #01:24:14-1#
B: Aber äh, (.) ja, doch, es ist auch / glaube ich, an dem Morgen ist sogar noch hinterhertelefoniert worden hinter einigen, #01:24:21-7#
I: Ach so. #01:24:22-8#
B: die sich angemeldet hatten, aber nicht DA waren dann. Da wurde dann schon, also ein gewisser Druck war da. Aber das war jetzt nicht, nicht schlimm, fand ich. Aber trotzdem, ich frage mich immer, warum jagt man 150 Menschen da durch, (.) und keiner weiß so richtig, warum? Also wie gesagt, das war eine wirklich tolle Veranstaltung, hat mir auch (.) persönlich viel gebracht, (.) aber für mich als Führungskraft denke ich jetzt immer. #01:24:48-6#
I: Hm (bejahend). #01:24:50-0#
B: Also, und wenn die sich nur vorne hingestellt hätten am Anfang, wir wollen jetzt erreichen, ne, Vorurteile abbauen und (.) irgendwie, wir wollen jetzt die Fünf-Prozent-Quote erreichen, mindestens, und dafür machen wir uns jetzt auf den Weg, und das ist jetzt der erste Schritt. #01:25:04-5#
I: Hm (bejahend). #01:25:05-6#
B: Also, ich brauche immer eine gewisse Struktur, (.) wissen Sie. Ich erkenne das nicht immer so ad-hoc, was die (.) #01:25:11-6#
I: Hm (bejahend). #01:25:11-6#
B: damit meinen, ne? Für die (Aezea? #01:25:14-7#) als ich mit ihr darüber gesprochen habe, war das glasklar. #01:25:15-7#
I: Hm (bejahend). Okay, ja. #01:25:18-5#
B: Wie gesagt, für mich nicht, ne? So. (..) Und im Moment habe ich auch das Gefühl, das ver/ ist jetzt wieder so abgewabbert, ne? #01:25:27-6#
I: Hm (bejahend). #01:25:27-6#
B: Aber vielleicht / aber das lebt dann vielleicht auch woanders. Bei mir geht es halt im Tagesgeschäft unter jetzt, ne, #01:25:32-3#
I: Hm (bejahend). #01:25:32-3#
I: das Thema. Ich habe da jetzt keinen Auftrag. Ich muss da jetzt, in Anführungszeichen, erst mal nichts machen. Und ich denke mir, dass die Gesellschaft / oder hoffe, hm (bejahend). #01:25:39-6#
B: dass die sich des Themas annehmen, wobei das ja, glaube ich, sogar von unseren Schwerbehinderten / Die sind doch in so einer (.) Ausbildung da auch, die Schwerbehinderten auch. #01:25:48-2#
I: Genau, es gibt auch das Bildungsprogramm, ne? #01:25:48-4#
B: Genau, // da sind die dran, #01:25:51-1#
I: Genau. // Und ich glaube, aus der Richtung ist das ja auch gekommen. Das weiß ich aber jetzt nicht genau. #01:25:54-9#
I: Das weiß ich auch nicht. #01:25:56-0#
B: So, ne? Jetzt eigentlich hoffe ich, derjenige, der das initiiert hat, dass der da jetzt auch weitermacht. #01:26:00-0#
I: Hm (bejahend). #01:26:00-0#
B: Dass das nicht einfach im Sande verläuft, sondern dass wir da wirklich auch was unternehmen. #01:26:05-2#
I: Hm (bejahend). #01:26:05-9#
B: Wäre zum Beispiel eine Möglichkeit für das Unernehmen, sich zu präsentieren, dass wir ein paar (.) Wohnheime oder Behinderteneinrichtungen EINLADEN mal. #01:26:14-3#
I: Hm (bejahend). #01:26:14-3#
B: Weiß ich nicht, ob das die Richtigen sind, aber das wäre jetzt wieder die Frage, wie komme ich überhaupt an die Menschen? #01:26:19-4#
I: Hm (bejahend), hm (bejahend). #01:26:21-6#
B: Ne? Die müssen ja nicht immer organisiert sein. #01:26:24-9#
I: Klar, stimmt. (...) Ja. #01:26:33-3#
B: Ja. (..) #01:26:33-5#
I: Dann (.) bedanke ich mich. #01:26:36-7#
B: Gerne. #01:26:37-3#
I: Wenn Sie jetzt noch was (.) sagen wollen, können Sie / oder noch irgendwie abschließend was haben? #01:26:43-0#
B: Nein, jetzt bin ich sprachlos. Alle Worte sind aus mir raus. #01:26:44-3#
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